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V « Nachrichten
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Mich mit Ausnahme der
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Vesiellgeid » » 7

^ Man abonniert bei
all« . Postairstatten . in
cidmburg in der Expedition

Peterstratze b.
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Nachrichten
Jnseratefindcndie wirksamste
Verbreitung und losten sür
das Herzogt . Oldenburg pro

Zeile l8 sonstige 2«

/ » » ouren ^ inmakmiflell »» r
Otvenburg : An » o »ren <Expc>
ditivn v . F . Bültncr , Viotlen«
flraßel , und Nut . Parussel,
Haarcnstr . 8 . Zwischnah » : H.
« andstcde , soivie sänitiiche

Annoncen -Expeditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde-

N 248 . Oldenburg, Montaq . dm 21 . Oktober 1901 . XXXV. Zahraana

Hierzu zwei Beilagen.

Aotitik und Volkswirtschaft.
* Oldenburg . 2t Okt.

Die gegenseitigen Beziehungen zwischen Politik
-nd Volkswirtschaft bestehen so lange , wie cS Staaten

eicht. klber der Grad des Einflusses auf einander hing

:ctl von der Höhe der volkswirtschaftlichen Entwicklung ab.

Lei den Riesenkämpfen der Altertums überwogen die

politischen Anstöße . Die gewaltigen Kämpfe zwischen Griechen

und Persern , zwischen Römern und Karthagern gingen aus

Gründen politischer Vorherrschaft hervor ; wirtschaftliche

Motive sprachen nur wenig mit . Dagegen lagen den An¬

stürmen der Germanen wider das Römische Reich schon

vollLwirtschastlichc Ursachen zu Grunde ; die Germanen

fanden zu Hause nicht mehr Nahrung genug , und zur Rodung

der Wälder fehlten ihnen die Werkzeuge , vielleicht auch etwas

die Lust . Die mittelalterlichen Kämpfe zwischen Papsttum

und Kaisertum entsprangen kirchcnpolitischcn Bestrebungen.

Je stärker aber die Entwicklung der Volkswirtschaft wurde,

um so gewaltiger wurde ihr Einfluß aus die Politik . Dies

gut in ganz besonderem Maße von der neuesten Zeit . Man

kann dabei zwei Hauptströmungen unterscheiden : politische

Bewegungen mit wirtschaftlichem Untergründe und wirtschaft¬

liche Bewegungen mit politischem Untergründe.

Bei den politischen Bewegungen mit volkswirtschaft¬

lichem Untergründe spielen die Engländer eine besondere

Rolle. Das 16 . und zum Teil das 17 . Jahrhundert waren

auSgesüllt mit Religionskriegen . Es folgten im Nest des

17 . und im 18 . Jahrhundert Handelskriege . Wenn Eng¬

land mit Holland . Frankreich und Spanien Kriege führte

oder führen ließ , so geschah dies , um diesen Länder » ihre

Vormachtstellung im Handel und in der Kolonialpolitik zu

nehmen . Die endlosen blutigen Kriege Napoleons 1 . und

Englands , einschließlich ihrer beiderseitigen Bundesgenossen,

galten im Grunde auch nur der Stellung als Handclsvormacht.
Um England » wirtschaftliche Macht zu brechen , führte

Napoleon die Kontinentalsperre ein , strebte er immer wieder

nach der Besitzergreifung Indiens . Und wenn Englands

tonangebender Minister der Gegenwart , wenn Chamberlain
eine immer engere Verbindung de» Mutterlandes mit den

Kolonien , also da » . Oreater kritain ' , erstrebt , so will er

damit beizeiten der englischen Volkswirtschaft möglichst viel

Absatzmärkte sichern , ehe sich die deutsche und die amerikanische

Konkurrenz überall niedergelassen haben . Warum führt

England den Krieg gegen die Buren so zäh weiter?

Doch nur wegen der südafrikanischen Goldminen , deren Besitz

England » Reichtum und Herrschaft über den Geldmarkt ins

Unermeßliche vermehren wird . Amerika betreibt seine

politische Expansion nur , um sich neue Absatzmärkte zu

sichern. Deshalb hat eS den Spaniem Kuba , Portorico und

die Philippinen abgenommen , deshalb ist r» nach China ge¬

gangen , deshalb auch der Panamerikanismus . Ueberhaupt

berühr alle Kolonialpolitik auf wirtschaftlicher Bast » . Warum

ist Deutschland nach China gegangen ? WcShalb treiben wir,

Rußland zum Trotze , türkensreundliche Politik ? Weil wir für

unsere Industrie und unser Kapital Absatz und Anlage , für
die wachsende Bevölkerung Arbeit suchen . Auch die politische

valiung Rußland » gegenüber Frankreich ist stark von wirt-

cbasispolitischen Einflüssen diktiert . Die wirtschaftliche Lage
Rußland » ist sowohl in der Landwirtschaft wie in der

Industrie nicht unbedenklich . Eine Katastrophe kann nur

durch eine neue Geldzufuhr verhütet werden . Der Besuch
dt « Zarm sollte die russenfrcundliche Gesinnung in Frank¬
räch wieder so anfcucm , daß der französische Sparer seinen
allezeit gefüllten Spartopf für d «n bedürftigen russischen
Bruder ausmocht . Damit sich aber der Deutsche nicht ge¬
kraust jähst , darf er dem Russen ebenfalls borgen.

Um seine politischen Beziehungen zu de » Äalkaustaatea
zu stärken und zu erhalten , hilft Rußland Lort mit wirt¬

schaftlichen Mitteln nach . Um Persien und China an sich

zu binden , läßt Rußland es an wirtschaftlichem Kitt nicht

fehlen . Französische und ungarische Chauvinisten plane » die

Gründung riner Bank , um unter diesem Deckmantel drci-

bundfeindlichc Politik zu treiben.

Das schlagendste Beispiel für wirtschaftliche Be¬

strebungen mit politischem Untergründe bictet Deutschland.

Fürst BiSmarck hat den Zollverein an die Freihandels-

Politik der Wcltslaatcn angcschlossen , weil er darin ei » Hilfs¬

mittel auf dem Wege zu seinem großen Lebensziel erblickte.

Freilich tadelte ec später die Vermischung von Politik und

Volkswirtschaft , als Eaprivi erklärte , die Handelsverträge

hätten auch den Zweck , unsere politischen Verbündeten zu

stärken . Ueberhaupt ist der Grnndtoii zu all den Kämpfen

um die Erneuerung der Handelsverträge ei» politischer.

Wie der Mittellandkanal , so ist auch der neue Zvll-

tarisciitwnrs eine Position in dem große » allgemeinen

Kampfe zweier politischer Strömungen . Im Gctrcidezoll und

Zolltarif wird der immer noch gewaltige Einfluß der vst-

clbischen Großgrundbesitzer im Staate bekämpft.

Aer „ starke Mann ".
Lord Salisburys Name ivurde in de » letzten Mo¬

naten so selten genannt , dast man im Zweifel sei » konnte,
ob er überhaupt nocy die Regierungrgeschäjte persönlich
leite . Das is. thatsächlich , wie aus den neuesten londoner
Telegrammen hervorgeht , seit geraumer Zeit nicht der
Fall gewesen . Danach drücken die englischen Zeitungen
ernste Befriedigung aus über Salisbury ; beoorstehende
Rückkehr vom Kontinent, da sein Ei » gc ei , en
in die schrecklich verfahrene Sit Nation drin¬
gend erforderlich sei - Boi » Konlincn » kommt der e» , lisch?
Premier aber als Rekonvaleszent , denn es ist nicht be-
kannt geworden , daß andere als Gesundheitsrücksichten
ihm eine Fahrt übe ' ' den Kanal , einen Aujcnthalt aus
seiner Besitzung in der Normandie , nahelegtcn . Die Rat¬
losigkeit in England muß einen außerordentlich Hohe»
Grad erreicht haben , wenn die londoner Press, , in Salis¬
bury , diesem von Alter und Krantheit groengtea Diplo¬
maten , de » „ starken Mann" erblickt , der allein zu
helfen vermag . In demselben Lord Salisbury , dem so¬
gar Freunde den Rücktritt von « Amte anrieten , als er in
seiner letzten politischen Rede die verwunderlich ? Behaup¬
tung ausstcllte , der Burenkrieg zeige aller Welt die Schlag-
sertlgkeit des gefürchteten England ! Wie die Dinge jetzt
in Südafrika liegen , ist kein Premierminister im stände,
eine Aendernna herveizusühren ; es müßte denn sein , daß
er einem den Forderungen der Buren berücksichtigenden
Friedensschlüsse geneigt ist , was ans Salisbury
schwerlich zulrifst.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 2l . Okt.

Tie Kriegsberichterstattung au » Südafrika weiß wenig
neue » zu melden . Den » Times * wurde unterm 16 . Oktober
berichtet , in Kapstadt herrsche große Bestürzung wegen
des Vormarsches der Buren unter Thcron auf Philadelphia.
Nur 86 englische Meilen (7 >/ , deutsche ) von Kapstadt entfernt
sind Eisenbahn und Telegraph unterbrochen . Fast die ganze
Besatzung ist nordwärts gesandt ; die Kriegsschiffe landeten
Mannschaften und Geschütze.

AuS Maritzburg meldet » Daily Mail ' : Das Haupt-
korp » der Buren an der Grenze von Natal habe de » weiteren
Vormarsch nach Norden infolge der großen Stärke der
britischen Truppen daselbst eingestellt und sei nach Baba-
nango zurückgckehrt Es mangele den Buren sehr an Lebens¬
mitteln , da dir Engländer in diesem Distrikt nicht ? übrig ge¬
lassen hätten . Babanango liegt ganz in der Nähe des ForlS
Jtala . BothaS Rückzug nach Pongolabusch gestalte die
Operationen gegen ihn äußerst schwierig ; seine Abteilungen von
666 Mann und mehr könnten sich überall in den waldigen
Schluchten verbergen.

Be »eichnend für die Besorgnis der Engländer ist
auch folgende Meldung der Reuterschen Bureaus aus Kapstadt
vom 18 . Okt . : Da » Mitglied des Gesetzgebenden Rates van
den Heroen wurde am 8 . September unter der Anschuldi¬
gung , Waffen verborgen zu haben , verhaftet. Dan den
Heroen wurde seiner Funktionen als Friedensrichter undFeld-
kornet für verlustig erklärt.

Schauerlich ;«: Kriegsscenen schildert « in Privatbrics
aus Südafrika wie folgt : » Ein Irländer , der not General
Bindon Blood daS Hochseld zwischen Amsterdam , Bclhcl und
Middelburg gesäubert hatte , erzählte mir : » Der ganze Land¬
strich ist verwüstet . Zwischen Klippen fanden wir vor Hunger
und Kälte sterbende Frauen und Kinder . Eine Frau war

durch eine Kugel gelötet . Ein geladenes Gewehr lag » eben

ihr . Bei Middelburg waren wir von den Buren cingcschloffen.
Unser Zustand war gefährlich . Da kamen unsere Offiziere
auf die Idee , Frauen und Kinder zwischen un » und
neben die Kanonen zu stelle » . TaS Geschrei der
Armen war , » m wahnsinnig zu werde » . Sic kreischten
wie Irrsinnige , als eine Granate eine von ihnen
tötete und zwc » verwundete . Gott sei Tank erkannten die

Auren bald die Sachlage und stellte » daS Schießen ein.

Unsere Offiziere gaben Befehl , zn retirieren , und wir kamen
mit heiler Hanl davon . Doch ließet » wir 87 Tote liegen.
Davon hört man zu Hause für gewöhnlich nicht viel , denn cS
werden nur die Namen der Gefallenen auS » sestcn Truppen»
verbänden ' ausgezeichnet . Auch sind viele Kaffer » als Re¬
kruten eingestellt worden . Diese Banditen bekommen denselben
Sold wie Europäer und dann noch Extraprämien ; sür einen

gefangenen Bnrcn 8 Lstrl ., für einen toten 8 Lstrl.
Die Sch » sie liefern begreiflicherweise keinen gefangenen
Bure » ei» .'

Ereil Rhodos nnd Tr . Flame son sind zum Kur-

gebrauch in Bad Salsoniaggiore in Obcritalicn angckonnncn.
Die Zeitung . Fracassa ' regt nu » den Gedanken a » , daß alle

Ftaliener denselben ihre Visitenkarten mit dem Worte » Vor

achtung' daraus ziiscndcil solle » .

Politischer Tagesbericht.
TrulscheS Yiricti.

— Der Kaiser hörte am Soimabcnd vormittag im

Neuen Palais in Potsdam den Bortrag des Staatssekretärs
v . Tirpitz.

Ans ein von dem Oberbürgermeister Vcltmann i»

Aachen a » den Kaiser abgcsaiidlcs Telegramm ging fol¬

gende Antwort ein:
. Potsdam , den 18 . Oktober . Ich danke Ihnen viel

mal » sür die 'Meldung der erfolgten Enthüllung des
Denkmals Meines hochselige » Herrn Großvater ? , Kaiser
Wilhelms des Großen Majestät . Schon 'Mein Sohn , des
Kronprinzen Kaiserliche und Königliche Hoheit , teilte Mir mit,
wie würdig lind schön die Feier verlaufe » ist . Es bewegte
Mich schmerzlich , der Feier nicht beiwohnen zu könne » , aber

Fch hoffe zuversichtlich , im nächsten Jahre unter glück¬
licheren Umstände » die schöne KröniingSstadt Rache » be¬
sticken »n könne » . Daß bei der heutigen Feier zugleich der
Beschluß gefaßt ist , ei» Denkmal für Meinen in Gott
ruhenden Herrn Vater , Kaiser Friedrichs III . 'Majestät , in
dortiger Stadt z » errichte » , hat Mich hoch erfreut . Fch
spreche alle » , welche dem pietätvollen Unternehmen För¬
derung widme » . Meine » königliche » Tank aus vollem
Herze » aus . Wilhelm I It'

— Ter Großherzog von Baden hat am Freitag
anläßlich der Enthüllung eines Denkmals sür den Prinzen
Wilhelm von Baden eine Ansprache ßchaltc » , in derer
» nlcr Bezugnahme aus die Schlacht bei Leipzig und den Ge¬

burtstag Kaiser Friedrichs die Bedeutung dieses Tages dar-

Icgtc und hinzufügte , es sei ganz zweifellos , daß die

Festigung , die das wiedergewonnene Reich erlangt habe,
nur durch ein Heer , wie cs jetzt besteht , gestützt , verteidigt
und erhalten werden könne . Gottlob lebe man in Frieden,
aber dieser könne nur durch Macht und Stärke erhallen
werde » , und diese Macht und Stärke sei das Heer . Dieses
müsse die Zukunft des Bolle - bilden » ud eine Schule sür
die ganze Nation sein.

— Zu der von uuS wicdcrgcgcbcncn Meldung , daß der

Fürst Neuß älterer Linie eine Acudcruug der Thron-
jolgcordliuug vorgcnommcn habe , erhält die . Münchener
Zig .

' eine Mitteilung aus Greiz , nach der die Aendcrung
des Testaments des Fürsten lediglich eine private Auge
lcgenhcit betreffe.

— Reichskanzler Gras Bülow hatte am Freitag eine
längere Besprechung mit dem Finanzministcr Rheiübaben
und dem Staatssekretär Thiclinaun . Sonnabend vor
mittag empfing der 'Reichskanzler den großhcrzvglich sächsischen
Staatsminister Rothe mid den süistlich -schwarzburgischeii
StaatSministcr Petcrscn.

— Alle Nachrichten — reibt die . Köln . Ztg . ' — stimmen
darin überein , daß die Verhandlungen der BundcSratSaus
schlisse über die Zolltarisvorlage einen glatten Verlauf
nehmen , daß an de » wesentlichen Bestimmungen des vorzeitig
veröffentlichten Entwurf « wenig gcändert und daß inSbesonkstrc
auch die gesetzliche Bindung von Mindestsätzen für Ge
trcidezölle beibehalten werden wird . Da « S keinem
Zweifel unterliegt , daß die Beschlüsse dieser Ausschüsse auch
vom Bundcsrate angenommen werden , so kann man schon
jetzt feslstellen , daß die verbündeten Regierungen in der vor¬
herigen gesetzlichen Festlegung einer Mindestgrcnzc sür die wich,
tiastcn Gctrcidczöllc keinen Grund erkennen , der den spätekcn
Abschluß von Handelsverträgen gefährde » wird . Tenn daran
kann nach einer ganze » Reihe von unzweideutigen Acußernngcn
verschiedener deutscher Kabinette scstgehaltcn werden , daß alte»
deutschen Regierungen bei der Ausstellung und Durchführung



23 '

eitle - neuen Zolltarifs nicht nur eine maßvolle Verstärkungdei Schutzes der deutschen Landwirtschaft , sondern mindestens
in gleichem Maße auch LaS Zustandekommen stetiger, laug-
fristcher HandclsvcNräg : als Las erstrebenswerte Ziel vor-
schwebt.

— Dcr . Lokalauz. " schreibt ähnlich : Tie Verhandlungender Bundee - ratSausschüssc über den Zolltarif können
bei der Fülle und Wichtigkeit des Beratungsstosfes nur lang-sam forlschrcitcn, obwohl täglich durchschnittlich fünfstündige
Sitzungen e.bgehaltcn werde» . Bei Beginn der Verhandlungenwurden zwei Lesungen beschlossen . Tie Ausschüsse stecken nochtief >n der ersten Lesung. Was die Mindcstzollsätze fürGetreide angeht, so wird uns mitgeicilt, daß diese vorläufigbeibehalten würden , daß jedoch die entscheidenden Ab¬
stimmungen erst in der zweiten Lesung erfolgen werde» .— Wo war der verantwortliche Minister , so fragen
jetzt die . Münch . Neuest. Nach«. ' lei Wiedergabe des Tele¬
gramms des Kaisers über die Ernennung des Pros . Or.
Spahn zum Professor in Strahlung . Von wem ist der Kaiserüber . die anerkannte wissenschaftliche Tüchtigkeit mw ." deS
Herrn Spahn unterrichtet werdend Tic seicrllchc und nach,
drücklichc Kundgebung für Herrn Spahn stelle doch einen
eminent politischen Akt dar , der wie nur je eine Staats-
Handlung des Monarchen der ministeriellen Teckung bedurfte.— Ter berliner Stadlvcrordnelenansichuß zur
Vorberatung des Erlasses deS Obcrpräsidcnlen in Sachen der
wiederholten Wahl des Stadrrats Kau fsmann zum zweiten
Bürgermeister Berlins beschloß einstimmig : . Ta das Recht der
Bestätigung nach der Städlcordnuug ausschließlichdem Könige
Vorbehalten, die königlich : Entscheidung in der Angelegenheit
Käusfmann aber noch nicht erfolgt ist , lehnt die Stadtver¬
ordnetenversammlung die Vornahme einer Neuwahl ab . "
ferner beschloß der Ausschuß : » Tie Versammlung ersucht den
Magistrat , über den Bescheid des Obervräsidcitte .i vom 6.
Oktober Beschwerde beim Ministerium des Innern zu führen . "— Eine Vergrößerung des preußischen Staals-
eisenbahnnetzcs wird dem . Bcrl . Tagebl ." au » Thüringen
augcküudigr. Danach schweben Unterhandlungen der preußi¬
schen Regierung mit den thüringischen Staaten behufs
Uebernahmc der sämtlichen thüringischen Prwatbahnen in die
preußische Verwaltung.

— Mit der Außerkurssetzung der silbernen
20 Pfennigstücke hat sich der Bundcsrat in seiner
Sitzung am Donnerstag beschäftigt. Von den 35,7 Millionen
Mark silbernen 20 Pfennigstücken, die insgesamt ausgeprägt
wurden , sind bis Ende September 29,4 Millionen Mark cin-
gezogcn worden. Von den 5 Millionen Mark Nickelzwanzig-
pfcnnigslückcn, die ausgeprägt worden sind , waren bis Ende
September 2,9 Millionen Mark cingezogcn.

— Gelegentlich der Veröffentlichung des medizinischen
Gutachtens über den konitzcr Mord giebt die . Voss.
Ztg . " ibrem Bedauern Ausdruck, daß die Mitwirkung der
höheren Mcdizinalbchördcn in dieser Sache nicht schon früher
in Anspruch genommen worden ist . Es war wirklich durch
nichts gerechtfertigt, daß man mehr als 1 >/s Jahre — denn
Ernst Winter ist am 13 . März 1900 ermordet worden —
bat warten müssen, bis von der Acußcrung einer dieser Be¬
hörden etwas verlautet hat . Manchem Unfug hätte durch
frühere Bekanntmachung vorgcbcugt werden können.

— Nach einem Erlasse des Staatssekretärs des Reichs-
vostamts können die Obcrpostdircklioncn den beim Betriebe
verletzten Beamten und Unterbeamtcn des Bahu-
v oft di cnsl es künftig als Entschädigung für den Verlust von
Ncbenbezügen während der Zeit der Tienslbchinderung Unter¬
stützungen insoweit gewähren , als ihnen in den betreffenden
Fahrgruppcn von den Fahrt - und Ucbcrlagergcbührcu, nach
Abzug der notwendigen Ausgaben für Wohnung , Verpflegung
usw. unterwegs , ein Ucbcrschuß verblieben ist.

— Gras Wälder see ist in Begleitung seiner Gemahlin
am Sonnabend in Hannover cingclroffcn. Er verließ, auf
einen Stock gestützt , seinen Wagen und begab sich in die
Equipage , in der er nach seiner Wohnung fuhr.

— 'Professor l )r v Lißt, der bekannte Staatsrechtslehre !:,
bat am letzten Mittwoch in einem Vorträge über nationale
Arbeit und Völkcrfrieden die Fortführung der astrono¬
mischen Instrumente aus Peking als völkerrechts¬
widrig bezeichnet.

— Sieben Generalmajors und drei Obersten und
Regimentskommandeure sind zur Disposition gestellt
worden.

— Ter Gcneralstabschcf der bayerischen Armee,
Generalleutnant von Lobenhoffer, ist Sonnabend vormittag
infolge eines Schlaganfalles gestorben.

— Ter frühere sozialdemokratische Rcichstagsabgeordnete
Lütgen au war wegen Betruges zu zwei Wochen Ge-

Theater und Musik.
„ Mamzelle Nitouche ." Vaudeville in 4 Bildern . Text

von Meilhac und Millaud . Deutsch von R . Genös . Musik
von Herve . (Zum erstenmal .) In Scene gesetzt vom
Regisseur Albert Blumenreich. Dirigent : Hofmusik-
dircktor Ferdinand Manns. — Die erstmalige Aufführung
des tollen pariser Opcrcttenschwankes . Mamzelle Nitouche"
batte gestern unser Theater beinahe bis aus den letzten
Platz mit einer beifallsfreudigen Zuhörerschaft gefüllt, die
höchstwahrscheinlichausnahmslos aus ihre Kosten gekommen
ist . Nach dem Erfolge zu urteilen , erweist sich dieser Griff
der Theaterlcitung als richtig, und eine Reihe voller Häuser
wird das auch weiterhin bestätigen. In der That , wer sich
einmal recht von Herzen auslachcn und haarsträubenden , aber
durchschlagenden Unsinn hören will, dem ist kein besseres
Rezept zu verschreiben, als ein Billct zur nächsten Vorstellung
der . Nitouche" . die selbst in ihrer zahmen Hoftheatcrfrisur
noch Tollheiten genug treibt , um den grämlichsten Pedanten
zum Lachen zu reizen. Und die Musik ? Nun , sie ist weder
. :cs noch gerade originell, weder volkstümlich noch besonders
kunstvoll, aber flott ist sic, voll prickelnder Verve und voll
.eizender Pikantcrie , und ihre EhansonS schlagen ein und —
zünden. Selbstredend würde man bei der Absicht , den Inhalt
wiederzugeben, gründlich scheitern . Es hat auch keinen Zweck.
Nur so viel : Der erste Akt spielt in einem frommen Tamcn-
stijt, der zweite hinter den Coulisscn einer Opcrcttenbnhne , der
dritte im Hdfe einer Husarcnkascrne und der vierte, nebenbei,
wie gewöhnlich, der schwächste , wieder im .Stift . Diese Zu¬
sammenstellung allein läßt das unglanbliche Durcheinander

sängnis verurteilt. Lülgeuau legte gegen diese - Urteil
Berufung ein . Darauf hob am Freitag vaS Landgericht in
Dortmund die Verurteilung wegen Betruges auf , verurteilte
Lülgenau aber wieder zu zwei Wochen Gefängnis , jedoch nicht
wegen Betruges , sondern wegen Unterschlagung.

Ausland.
England.

* London , 19 . Okt. Ter Gesundheitszustand des
englische » Königspaares soll nicht der beste sein.
Eduard VII . ist von seinen Aerzken in der nachdrücklichsten
Weise darauf hingcwicsen worden, daß er ein in weitestgehender
Hinsicht geregeltes Leben zu führen und seiner Gesundheit
die größte Sorgsalt zuzuwcndcn habe. Auch der Gesundheits¬
zustand der Königin Alexandra befriedigt nicht, da ihre
Schwerhörigkeit in einem Maße zugcnommcn hat , daß eigentlich
nur noch von fast völliger Taubheit die Rede sein kann.

Tic englische Militärbehörde hat den unbot¬
mäßigen Ieomcn i :n Lager von Shorncliffe versprechen
müssen , sie nicht eher nach Südafrika cinzuschiffen , als bis ihr
rückständiger Sold bewhlt ist.

Frankreich.* Paris , 19. Okt. Ter ehemalige Arbcitsministcr Dves
Guyot schreibt im regierungsfreundlichen . Siöele " zur Frage
des allgemeinen Mus stand cs , die Regierung müsse die
nötigen Maßnahmcn ' trcffen, um die Sicherheit der Personen
und des Eigentums zu schützen ; sie müsse die Anführer be¬
waffneter Banden festnebmcn und die Waffen mit Beschlag
belegen. Wenn die Regierung diese Maßnahmen nicht treffe,
dann würden ernste Folgen in drei oder vier Bergbau-
bezirken in Mittel - und Sndsrankrcich zu befürchten sein.

Italien.
* Nom , 19 . Okt. Ter französische » Gaulois " hat bei

einem hochgestellten , kürzlich ans Rom nach Paris zurück-
gekehrten Geistliche» sich über das Befinden des Papstes
erkundigt. Ter Geistliche erklärte, der Papst habe seit kurzem
zuweilen körperlicheSchwächeanfälle, die er früher nicht gehabt
habe. Diese Schwäche nehme seit einigen Tagen in einer Weise
zu , die seine nächste Umgebung nicht gleichgültig ließen, wenn
auch eine unmittelbare Todesgefahr nicht bestehe.

Russland.' Petersburg , 19. Ort . In Erwägung der Tbatsache,
daß durch die in auswärtigen Zeitungen verbreiteten Gerüchte
die Bedeutung des Besuches des Kaisers in Frankreich
in der Weise verdreht wird, als wenn derselbeeine Vorbereitung
zu einer neuen russischen Anleihe in Frankreich zum
Gegenstand gehabt hätte , erklärt das russische Finanzministerium,
das; weder während der Kaiscrreisc, noch nach derselben von
iraend welcher Anleihe die Rede acwcscn iit.

-Üus dem chroki-erzogtum .
^

Oldenburg , 21 . Oktober.
* Tt 'deiiölicr 'kcihlittg . Ter Kaiser hat dem Oberst¬

leutnant z . D . von Franlenberg - Lüttwitz zu Berlin,
bisher Kommandeur des Landwehr -Bezirks Wohlan , früher
Ehes der 3 . Kompagnie Oldcnbiirgischcn Infanterie -Regiments
Nr . 91 , den Kronen -Orden 3 . Klasse verliehen.

* Trdenssache . Ter Kaiser hat den » achbcnanntcn
Offizieren die Erlaubnis erteilt , die ihnen verliehenen nicht¬
preußischen Orden anlcgcn zu dürfen . 1 . Dem Major Frei¬
herr» v. Dalwigk zu Lichtenfels, Flügeladjutant T . K . H.
deS Großherzogs von Oldenburg , das Kommandenrkrcuz dc -L
Königlich Niederländischen Ordens von Oranicn - Nassau.
2 . Tem Rittmeister v. Jordan, Flügeladjutant 2 . K. H.
deS Großherzogs von Oldenburg , das Offizicrkreuz desselben
Ordens . 3 . Tem Hauptmann v . Derschau im Braun¬
schweigischen Infanterie - Regiment Nr . 92 , das Ehrenritter-
krcuz zweiter Klasse des Großhcrzoglich Oldcnburgischcn
HauS - und Verdienstordens des Herzogs Peter Friedrich
Ludwig.

* Justizpcrsonalien. S . K . H. der Großhcrzog
hat geruht , zum 1 . November d . I . den Rcgierungsasscssor
Pralle in Birkenfeld zum Hilfsbcamtcn beim Amte Delmen¬
horst und

den Regierungsasscssor Zeidler in Vechta zum Hilfs¬
arbeiter (cum voto ) bei der Regierung in Birkcnfeld sowie
zum Amtsanwalt für das Fürstentum Birkcnfeld zu ernennen,

ferner den Referendar Gramer in Delmenhorst mit
den Geschäften eines Hilfsbeamtcn beim Amte Vechta zu
beauftragen.

ahnen . Tic ganze Handlung , soweit überhaupt davon die Rede
sein kann, baut sich aus einer gewissen Frivolität auf,
die in einem Couplet der Nitouche im 4. Akte gipfelt . Das
kann aber ruhig mit in den Kauf genommen werden, denn
der lustige Unsinn läßt den Gedanken an eine wirkliche
Gesühlsvcrletzung nicht ernst werden, und che man sich noch
darauf besinnen kann, muß man schon wieder über einen neuen
Schlager lachen . Unsere westlichen Nachbarn verleugnen ihre
Art eben nie ; man muß ihnen schon etwas zu gute halten.

Regisseur und Dirigent hatten voll ihre Schuldigkeit
gethan, und bei sehr guter Besetzung der gesamten Partien
spielte sich das Stück in flottem Tempo ab, auch darin seinem
Ursprung gerecht werdend. Unerträglich , wenn solch ' leichte
Ware durch irgend welche Schwerfälligkeiten in ihrem rakctcn-
artigcn Fluge gehemmt wird ; unsere Darsteller thaten ihr
Möglichstes, um das mit Erfolg zu vermeiden.

Tie Titelrolle spielte Frl . Jüngling, und wenn sie nicht
ganzdic französische Nitouchewar,so stelltesic uns doch einedeutsche
Ausgabe dieser tollen, . nicht tot zu kriegenden" Soubrettcnrolle
vor, die mit Recht den allgemeinsten Beifall fand . Darstellerisch
und gesanglich zeichnete sic sich geradezu aus , und wenn sie
im 3. Akte etwas erlahmte und im Gesänge zurückhaltcn
mußte, so darf man ihr daraus keinen Vorwurf mache ». In
der verflossenenWoche trat sie zweimal in neuen großen Rollen
auf ( »Hoffnung " und . Haubenlerche"), in der erster«» sogar
zweimal, dazu die vielen Proben zur gestrigen Prcmidre , und
dann die Schwierigkeiten des Abends selber: die wahrlich nicht
leichte Gcsangspartie und die aufregenden Kostümierungen —
wahrhaftig eine tüchtige Leistung! Hier wäre wohl ein wenig

" MilitärischePersoualien . v. Storch . Maj « im Husaren-
Regiment Landgras Friedrich II . von Hessen-HMvurg (2.
russisches) Nr . 14 . ist unter Enthebung von dem »um,
inanvo als Adjutant bei dem General -Kommando des
1». Armee . Korps , zum Stabe des gr - ßl^-rzoglich hessi.
sct-cn Tragoner -Regiments (Grade Drag . -Regts . ) Nr . 23
versetzt, von Unger. Major im Gencralsdabe der 13.
Division , früher Leutnant und Rittmeister in > oldenbur-
gischen Dragoner -Regiment Nr . 19, ist in den Generalstab
des 7 . Armee -Kvrps versetzt, von Hülsen, Hauptmann
uns Kompagi .eches im 3. Garde -Regiment zu Fuß , ist als
Adjutant zum Generalkommando des 10. Armee -Korps
kommandiert . Maibrer, Major , aggregiert dem In-
santerie -Regiment Herzog Friedrich Wilhelm t on Braun-
sckmeig (ostfriesischeS) Nr . 73, rs>, vls Bataillons -Kom¬
mandeur in das Jilsaiiteric -Rcgimcnt Graf Werder ( 1.
rheinisches ) Nr . 30 versetzt. Freiherr von Breida » .
Bürresheim, Leutnant im Königs - lllanen -Negiment
( 1 . hannoversches ) Nr . 13, Sichart von Sicharts-
hosf, Oberleutnant im hannoverschen Feld -Artillerie
Regiment Nr . 20, früher als Offizier in Oldenburg
dienstrkälig, sind ä In suite der betreffenden
Regimenter - stellt . Gras von Schwerin, Fähnriä
im oldenburgischen Infanterie Regiment Nr . 91, ist mir
einem Patent vom 18. 'August d. Js . zum Leutnant bc
fördert , von Lüneburg. Fähnrich vom oldenbnrgischen
Tragencr - Regiment Nr . 19 Freiherr von Schrench
von 'Notzing au -Z W .'stertamp , Fähnriche im Feld - Är-
tillerie -Reginrent Nr . 02 . sind zu Leutnants befördert , von
Lübbecke, lln . crojiizier im Königs -Ulancn -Rcgiment I.
hannoversches - Nr . 13, ist zum Fähnrich befördert , von
Sch wate, Rittmeister und EskadronChes im Dragoner-
Regiment von Bredow ( 1 . schlesisches) Nr . 4 , früher Leut¬
nant im oldenbnrgischen Dragoner -Regiment Nr . 19. ist
mit der Aussicht aus Anstellung in der Gendarmerie und
der Erlaubnis zum Tragen der Regimcntsunisorm , mst
der gesetzlichen Pension der Abschied bewilligt , von
Wen elfter n . Rittmeister und Eskadron -Chef im 1 . grci-
hcrzoglich mecklenburgischen Dragoner -Regiment Nr . 11,
zur Zeit mit Wahrnehmung der Geschäfte des großhcr
zoglich oldenbnrgischen Lberstallmeistcrs beauftragt , is!
mit oer Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Huiaren-
RcgimcntS Graf Goctzcn (2. schlesisches) Nr . 6, ist mit d . :
gesetzlichen Pension der Abschied bewilligt . Ra dusch
Vizeseldwcbei im Landwebrbczirt Stettin , i,st zuin Leut¬
nant der diesen, - des oldcnburgische » Jnsanterie -Regi-
meickS dir . 91 , F sicher , Vizewachtmeisrer im Landwehr-
bczirt Hameln , ist znni Leutnant der Reserve des 2.
hannoverschen Feld -Nnillcrie -Rcgimcnts Nr . 26, SUber¬
dorf, Vizeseldweöcl im Landwchrbezirk Münster (West¬
falen ) , zum Leutnant der Reserve des Jnsanterie -Rcgimcnis
Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig (ostfricsijchcs
Nr . 78 befördert.

* Das 6 . Leminarjahr , die letzte Erweiterung
unserer Lehrerbildungsanstalt , wird nunmehr eingerichtet
werden, wie man uns aus bester Quelle mittcilt . Als der
gegenwärtige Landtag vor einigen Jahren das 5 . Scminar-
jahr beschloß , durfte» die Freunde der Anstalt und unserer
Volksschule » och nicht hoffen, daß ihre Wünsche, betreffend
den völligen Ausbau zu einem sechsjährigen Kursus , /sch
schon jo bald erfüllen würden . Erfreulicherweise folgte unsm
Regierung schnell der preußischen Seminar - Reorganisation,
durch welche die Präparandenanstaltcn organisch mit den
Seminaren verbunden wurde» . Wenn die Neueinrichtung
hier ins Lebe» getreten ist, kann unser Seminar den übrigen
Deutschlands ebenbürtig an die Seite treten.

" Ter oldenburgcr Schachklub feierte gestern in seinem
Versatnininngslokale » Hotel Kaiscrhos" den Tag seines zehn¬
jährigen Bestehens durch Abhaltung einesSchachtouriiic: . .
dem sich nachher eine solenne Abcndseicr anschloß. Tas
Tournier nahm einen äußerst spannenden Verlauf , indem die
besseren Spieler den minder guten zuin Teil recht bedeutende
Vorgaben zu leisten halten . Nach der Preisverteilung ver¬
einigten sich die Mitglieder zu einem gemeinschaftlichenEssen.
Unter Rede, Gesang und Vorträgen nahm auch dieser zweite
Teil des Festes einen vorzüglichen Verlauf , wozu nicht zum
wenigsten die ganz hervorragende Küche des Herrn Hoteliers
Schulze beitrug . Erst in später Stunde trennten sich die
Teilnehmer.

" Ter Gesangverein „ Friedrich Wilhelm " feierte
am Erntescsttagc sein 7 . Stiftungsfest , welches sehr gut besucht
war . Eingclcitek wurde dasselbe durch ein schönes Instrumental-
Konzert. Herr Kaiser begrüßte dann die Teilnehmer . Herr

mehr Rollenökonomie seitens der Leitung am Platze gewcsc,
Im übrigen bewies Frl . Jüngling gestern wieder, daß wir
seit Jahren keine ähnliche Besetzung des Soubrettenfaches aus-
weisen konnten.

Eine Glanzleistung bot Herr Giesecke in der Doppelrolle
Cclestin-Floridor und entfesselte eine derartig überwältigende
Heiterkeit, daß sein Renommee als jugendlicherKomiker gestern
noch eine bedeutende Steigerung erfuhr , falls dies überhaupt
möglich war . Seine drollige Beweglichkeit, seine in jedem
Augenblick veränderte Mimik , sein trockener Humor und
seine schon öfter gerühmte Coupletkunst erregten bei den Zu¬
schauern andauernde Lachstürme, und als zun« Schluß des
dritten Aktes er und Frl . Jüngling , beide in Uniform, aus
zwei schneidigen Tragonerpferden den Abgang von der Bühne
nahmen , da kannte die Heiterkeit keine Grenzen. (Uebcrhaupt
die Pferde auf den Brettern — sie werden die Zugkraft des
Stückes noch erheblich erhöhen ! !) Beide Darsteller rissen die
Zuhörer besonders durch den gemeinsamen, geschmack¬
vollen Dortrag des reizenden Liedes vom Zinnsoldaten hin,
und Frl . Jüngling wurde der Tank des Publikums verdienter¬
maßen durch Blumenspcndcn ausgcdrückt.

Herr Scyder lieh hatte großen Erfolg mit der flotten
Darstellung und der in der MaSkc sehr charakteristischen
Wiedergabe des Majors , ebenso wie Herr Ebert mit der
grotesken Chargcnfigur des betrunkenen Loriöt . Von den
übrigen Darstellern seien Frl . Winkler (Oberin ), Herr Kauf»
mann (v . Champlatreux ), Frau Giesecke (Corinnc ) und
Herr Seydelmann (Direktor) noch mit Anerkennung
genannt.

_ von Nnseki.
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Koißr hielt eine schwungvolle Rede auf Kaiser und Grvh
c erzog . 'sie Gesangsstücke des Vereins wurden dank des
üredsame» Tirigenie » schwnngvoll vorgetrage » . '.Nachdem das
Prograinnl abgewickell war , nahm der Bali um N Uhr seinen
Anfang , und dauerte bis in die frühen Morgenstunden.
Tie Konzert- sowie Baltmusi ' wurde von Mitgliedern der
Jnsauteric -Kapelle anögefnhrt . Ter Verein kan » aus ei»
wohlgclungencs Slislungssesk znrückblicke ».' Tie Ltcrbekaffc des Teutschen -Krieger Hundes. der
viele Mitglieder der Krieger vereine des oldenburgi-
schen Kriegcrbundes angehörc » , erhält von iag
zu Tag mehr Bedeutung , da Mitgliederzahl und Vermöge»
der Kasse zusehends wachsen . Das derzeitige Vermögen der
Sterbekasse beträgt 1610 518, ',8 Mark . Der Betrag ist
durch Hypotheken und Ankauf vvn Äerlpavieren sicher-
gestellt.' Der Vorstand des Allgemeinen Trntsche » vehre-
riiinenvereins in England hat vor kurzem FräuleinHenni
Presuhn hicrs. die silberne Verdienstmedaille vcrlic-
den . Dieser Orden , gestiftet von der hvchseligen Großherzogin
Alice von Hessen , ist eine Auszeichnung für dcntsche Lehre-
rinnen , welche ihre Kraft zum Mohle des Deutschen Lchre-
rinnenvercins « insetzen . Fräulein Henni Presuhn besorgt seit
4 Jahren die Stellenvermittlung für Lehrerinnen in Nordwcsi-
Deutschland. Mit großer Hinsicht und Treue ist sic unermüdlich
thälig in diesem Ehrenamte . Der Verein ist ihr zu großen»
Tanke verpflichtet.

Kr . Ter Turnverein„Jahn " machte gestern nachmittag
eineFußtour nach Rastede. Tie Beteiligung war eine äußerst
rege , und die Tour verlief auf das Beste. Die Teilnehmer
kamen erst spät abends hier mit dem Zuge wieder an.

p Der StenographischeTamenvereinStolze- Schrc »,
erösjiict am 23 . d. Alts , im Kronprinzen einen neuen Kursus
nach dem Einigungssystem . (Siche Inserat .) Damen , die
sich schreibendenBerufen zugewendet haben oder noch zuwcnden
wollen, wird hierdurch Gelegenheit geboten, sich diese treue
Helferin der schreibenden Welt anzueigncn.' Zwei hübsche Blumenstöcke von Emmh Rogge,
die erfreulicheFortschritte darthun , sind in der Kunsthandlung
von Landsberg ausgestellt.

m. I « der Versammlung des Slrbeiterbildungs-
vereinS am Sonnabend abend stand ans der Tagesordnung
. Statutenänderung " . Es war nämlich von Mitgliedern der
Antrag eingcganaen, den Vorstand nicht wie bisher halbjährlich,
sondern aus ein Jahr neu zu wählen . Ter Vorstand bat , mit
Rücksicht auf den starken Wechsel der jungen Leute im Verein,
es beim Alten zu belassen, woraus der Antrag mit großer
Majorität abgelehnt wurde ; trotzdem wird dieser Punkt noch
einmal auf der Tagesordnung erscheinen, da satzungsgemäß
eine zweimalige Beratung hierüber stattzufindcn hat . Ter
Fragetasten gab zum Schluß zu lebhafter Debatte Anlaß.' Polizeibericht vom 21 . Oktober . In der Nacht vom
17 ./18. wurde in dem Kontor des Ofenfabrikanten Ricklcfs
am Stau abermals ein Einbruchsdiebstahl verübt.
Ter Dieb, welcher schon in der Nacht vom 5 /6 . d. Mts . in
dasselbe Kontor eingebrochen hatte , in beiden Fällen jedoch nur
unerhebliche Geldbeträge hakte erlangen können, wurde am
IS. verhaftet.

Am IS . wurde in der Person eines Arbeiters aus Ahl¬
horn der Dieb ermittelt, welcher zwei Tage zuvor in der
Bergstraße beim Betteln ein Paar Stiefeletten gestohlen hatte.

Ferner wurde ein jurwer Mann wegen Diebstahls eines
Buches im Werte von 6 Mk . zur Anzeige gebracht.

» «
lt Osternburg , 20 . Okt. In der Monatsvcrsammlung

des Krieg er Vereins vom 13. d. M . wurden zehn
Reservisten als Mitglieder in den Verein ausgenommen.
Tas diesjährige Stiftungsfest , welches Sonntag , de» 6.
d. M ., durch einen Festball gefeiert wurde , ist sehr gut
verlausen . Es wurde beschlossen, GroßherzogS Eäburtslag
Sonntag , den 17. November , in bisheriger Weise im Ver¬
einslokal , Schützedhof zur Wunderburg , zu feiern . Tie
Saalüffnung wurde auf 6 Uhr, der Anfang auf 6,30 Uhr
festgesetzt. Einführungen »sind gestattet . Vorstandsscitig!
wurde sodann bekannt gemacht , daß die zum Bundeskrie-
gerfcst benutzten Ausschmückungsgeaenstände Freitag , den
11 . d. M ., verkauft seien, auch wurden von demselben die
Abholungsstellen des Bundesblattes bekannt gegeben . Fcr-
ner wurde noch beschlossen, in diesem Jahre von der Ver¬
anstaltung eines Gesellschaftsabends abzusehen , und da-
für am zweiten oder dritten Sonntag in den Fasten einen
abzuhalten.

tt . Osternburg - 19. Okt. Gestern fand in dem
Treiserschcn Etablissement nach langer Panse eine Ver-
sammlnna des landwirtschaftlichen Vereins
Osternburg - Eversten statt . Als erster Punkt stand
ein Vortrag des Herrn Dr . Tienken von der Landwirt-
schastskammer über die Stellung der Landwirtschaft zu
dem Zolltarifentwurs auf der Tagesordnung . Der Redner
wußte dieses Thema sowohl vom national -volkswirtschaft¬
lichen, als auch vom speciell landwirtschaftlichen Stand¬
punkte aus geistreich zu behandeln ; und das; seine Aus¬
führungen denn auch allseitig angesprochen haben , gab
sich in dem ihm am Schlusssr seines Vortrages bckun-
beten Tanke zu erkennen . Dem Vortrag folgte sodann eine
längere , allgemeine Beteiligung findende Besprechung
über die oldenburgische Hastvflichtversicherungsgesellschaft.
Allseitig wurde die Notwendigkeit der Haftpflichtversiche¬
rung aw unbedingt erforderlich anerkannt , namentlich ge-
schah dies in Ansehung des Paragraph 833 des B . -G .-B,
nach welchem, wenn ein Mensch durch ein Tier getötet,
wird, oder der Körper oder die Gesundheit eines Men - -

, chen verletzt oder eine Sache beschädigt wird , derjenige,
welcher das Tier hält , verpflichtet ist, dem Verletzten den
entstandenen Schaven zu ersetzen, falls nicht die im Ver-
kehr ersolderliche Sorgfalt bei der Beaufsichtigung des
betreffenden Tieres obgewaltet hat . Mit der Aufnahme
einiger neuer Mitglieder sand sie Versammlung ihren
Abschluß. ' - - - - . . . »

tt . Ohmstede » 20. Okt. Gestern abend fand im Ohmsteder
Krug des Herrn Siebels eine Versammlung des land-
wirtschaftlichen Vereins statt . Dieselbe war recht
gut besucht. Zunächst hielt Herr Schulvorstehcr Rose-
Zwischenahn einen sehr instruktiven Vortrag über die Vieh,
fütterung , welcher mit außerordentlicher Äusmcrksamkeit
verjolgt wurde . Auch die anschließende Debatte , an der
sich vor allem die Herren Tr . Ticnkcn , Assistent der Land-
wirtschastskammer , Hjlbers -Etzhorn , kösterckOsen u . a . be-
teiligten . förderte noch manche lehrreiche Erörterung zu
Tage . Jedenfalls kann der landwirtschaftliche Verein mit
dem Erfolge dieser Versammlung , sür welche außerdem
noch die Frage der Haftpflichtversicherung aus die Tages¬
ordnung gestellt Wirr, keyr zufrieden sein.

Q Tweelbäke , 20 . Okt. Im Laufe d,eseS Jahre » traten
hier verschiedene Krankheiten auf . Nachdem die Ruhr,
welche in den Monaten Juli und Angnst vielfach anftrat , er¬
loschen ist . hat sich jetzt in verschiedenen Häusern die Tiphlhe-
riliS gezeigt . Namenllich sind cs die Kinder, die an dieser
bösen Krankheit dauicdcrliege» . Auch lvniinen zur Zeit auf¬
fallend viele Stcrbefälle vor. — Der diesige Kriegcr-
verein beschloß in der letzten Versamnilung , den Geburts¬
tag unseres GroßherzogS durch einen Ball im Saale des
Herrn Harms Sonntag , den 17 . November, festlich zu begehe » .
Ferner wurde beschlossen , am l . WeihnachtSlage eine Weih¬
nachtsfeier, bestehend in Aussiihrnnge» , Kinderbescherung,
Tanncnbaum usiv. zu veranstalte » . Die erfolgte Vorstands-
wähl ergab die Wiederwahl des bisherigen Vorstandes.

lH Zwischenahn , 20. Okt. Der vcrslorbeneAuktionator
F . Hcinjc vermachte testamentarisch der Armenpflege
ZwlschenahnS 1500 Nil . und dem TiakvnissenfnndnS ebenfalls
1500 Mk.

rnz Elsfleth , 20. Okt. Ter Buchhalter G . Mönnich
hicrselbst kaufte gestern das an der Weserstraßc Nr . l t be¬
legen«: Göttingsche Immobil , bestehend ans Wohnhaus und
Garten , sür die Summe von 5100 Mk . mit Antritt znm
I . Mai n . I . — Am kommenden Freitag abend wird die
brakcr Kapelle unter Mitwirkung des Organisten Pipenbrink
Hierselbst im Hotel . Fürst Bismarck" Hierselbst ein Konzert
geben. — Am nächsten Freitag , vorm . 8>/, Uhr, beginnt an
hiesiger Navigationsschule eine Prüfung für Schiffer
aus großer Fahrt.

O Rodenkirchen , 19 . Okt . Ein gewiß vereinzelt da
stehender Fall ist in Absen passiert. Eine Quene des Land
wirts Al . hat ein Kalb bekommen, das zwei anSgcbildelc
Köpfe hat , »voran 1 Auge» und 3 Ohren sitzen . Leider ist
dies Monstrum nicht am Leben geblieben. Ter Kops (resp.
die Köpfe ) soll i » Spiritus ansbeivahrt werden.

w . Butjadingen , l9 . Okt. Tie buljadiuger Eier
vcrkaufsgcn ossei »schaft hat auch im September trotz des
erheblich geringeren Eierquantums , das die Genossen cinlicsertci»,
einen guten Abschluß erzielt, so daß »ach Ab»»g der Ab
schrcibnngcn bei» Genossen das Pfund mit 53 Pfg . vergütet
werden konnte. Tie Nachfrage nach bntjadingcr Ewrn ist eine
große und kann bei weitem nicht befriedigt werden.

D Delmenhorst , 7 . Okt . Heute fand in der cv . -lnih.
Kirche nach Schluß des Gottesdienstes die Wahl von 7
Kirchenältesten statt . Es wurden 39 Eliinnien ab
gegeben . Gewühlt wurden Dr . Henning . H . Outen , H . A.
Plate , H . Wichinann . A . H . Hohe »-, Fr . Hegeler , Tejchhorsl
und Fr . Behrens , Dwoberg , letzterer ans 3 Jahre . —
Heute nachmittag begann unser H e r b st t' r a in in a r l r.
Tie Anzahl der vorhandenen Bude » wird wohl durch d»
gleichzeitig statlsindenden brenicr Freiniartl beeinträchtigt
worden sein . Gleichwohl war noch eine große Zahl aus¬
gestellt . Ter Verkehr war ein anßerordenllich großer,
naincnflich wären heule auch viele Besucher ans der Um
gcgend erschienen . Ter Markt dauert bis Tiensiag , an
welchem Tage auch der Viehmarit statlfindet.

)PZ Wildcshanscn , 20 . Okt. Der Oktobcrschweinc-
markt »var mit mehreren Hundert Schweinen betriebe» , » nd
der Handel war ei» recht flotter . Für Ferkel wurden pro
Woche 2 bis 2 .50 Alk. gezahlt ; der Preis für fette Schweiiie
ist dauernd ein hoher. Ter Versand von Ferkeln, selten
Kälbern und Schweinen ist fortdauernd ein reger von der
hiesigen Station . — Am hiesigen Hcrbstmarkte, den
21 . Oktober, wird abends 10.25 Uhr von hier ein Soiidcrziig
nach Vechta gefahren, der 11 .15 Uhr dort cintrifft und aus
allen Zwischcnstationcn hält . — Für den am 5. November
beginnenden Kursus an der hiesigen Wintcrschule ist schv»
eine größere Zahl Schüler angcineldet. Unterricht werden er¬
teilen außer den , Schulvorstehcr Herrn Hü»ten»ai»n Herr Amis-
hanptman » Schcer, Herr Pastor Bulling , Herr Forstanditor
Rodcnbcrg i» Stühe , Herr Tierarzt Töllncr , Herr Bahmncister
Hagcmann , Herr Lehrer Renken und Herr Lehrer Töpkcn, Ta
nur eine beschränkteAnzahl Schüler angenommen wird, dürfte
sich baldige Anmeldung empfehlen. — Gestern fand hier die
Verteilung der Stier - n»d Ebcrprämien bei HcSpeS Wirts-
Hause statt . Es erhielten Prämien 9 Stiere und 9 Eber.
Während die Eber als sehr gut bezeichnet werden können, lassen
die Stiere zu wünschen übrig . Es erhielten eine 2. Prämie
von 80 Mk . die Stiere von Löllmeicr Lnckcn-AHIHvrn , Köter
HeinrichAbel-Klattenhof und Verwalter Echcllstcdc-Amelhauseii;
eine dritte Prämie von 65 Mk . Baumann Hilgcu -Ostrittrui » ,
Baumann H . Abel >Brcttorf und Wwc . TönjcS > Welscburg;
eine 4. Prämie von 50 Mk . Toppclmcicr Animcrniaiiu -Garm-
hausen, Wirt Frcrichs > Huntlosc » , Wwc . Decke - Großenkneten.
Für Eber erhielten eine I . Prämie von 40 Mk . Ackerbürger
H . Mäncr - Wildeshauscn, Verwalter Schcllstcdc. Amelhausen,
Baumann Löschen - Ohe ; eine 2. Prämie von 30 Mk . Wirt
Lilgen -Ostrittrum ; eine 3 . Prämie von 20 Alk. Wwc . Lncken-
Sage , Voltmeter W . Bruns - Westrittrum , Wirt Lanfcrmann-
Holzhausen, Dollmcicr L. Wolters - Ahlhorn ; eine 4 . Prämie
von 15 Mk . Wirt Teile in Lüerte . — Demnächst findet nun
doch eine Geldlotterie statt , deren Ertrag zun, Besten der
Restaurierung der hiesigen Alcxandcrkirche verwendet werden
soll . Es werden zu derselben 90,000 Lose L 3 Mk . ausgcgcben
und sind 9000 Geldgewinne und eine Prämie ausgcschl.

4- Rechterfcld, 19. Okt . Gestern morgen gegen 10 Uhr
ist hicrselbst das erst vor ein paar Jahren erbaute Ockonomic-
und Etallgcbäudc deS Wirts Dasenbrok, Eigentümer Zeller
Käthe am hiesigen Bahnhof mit dein gesamten großen Ernte-
Vorrat einRaub der Flammen geworden. Nur der energischen
Thatkrast der rasch hcrbeigccilten Nachbarn ist cs zu verdanken.

7daß das angrenzende schöne neue Wohnhaus gerettet wurde;
allerdings ist cs an einer Gicbclseite und am Dach stark be¬
schädigt. Wie das Feuer entstanden ist , konnte nicht ermittelt
werden. Gebäude samt Inhalt waren versichert bei der
„Gegenseitigkeit."

' Ans de» benachbarten ttzebiete».
» Aus Ostfricsland , 18 . Okt. Ter landwirtschaftliche

Hauptverein beabsichtigt nach dem . H . C . ' , im nächsten
Jahre eine größere Anzahl von Bull enstationen zu errichten
und hierfür etwa 20000 Alk. ausznwcndcn. In diesem Jahre
verwendete der Hauptvcrcur sür denselben Zweck «'<000 Alk.
Tie Vcreinssticrhaltuiig erweist sich als ein vorzügliches Mittel
zur Förderung der Landcs -Vichzucht. Das Mindcsldcckgcld
soll von 1 Ml . auf 2 Mk . erhöht werden.

' Werlte , 19 . Okt. Tie hümmlinger Kreisbahn
erzielte nach dem Abschluß für 1900 einen Reinertrag von
23 047 Mk .. d . h . eine Verzinsung des Anlagekapitals von
470 276 Mk . mit 4,9»/,.

Rkükjle Aaitzriitzlcii im » letzte Itpeslhe«.
Eigene lelephonisflic und 1e !e . ,p„phischc Berichte der

„- tnchrichten sür Ltndt « nd Land ".
88 Berlin . -' I Oki . Nach der „ N . A . Zlg " sind

die Gerüchte, daß die bei der ZulaffnngSstelle nencrdingS an
gemeldeten 35 Millionen Akk . 9 »/ , Neichsanlcihc jetzt
unter der Hand begeden wo», ca oder zu begeben wären,
nnrichtig. Von de » 35 Millionen waren rund 17 Millivneu
bereits ii» Februar I ! >" 2 vor der Gabe März 190t siatt-
grhabten Emission von 9«« » Millionen Ml . deutscher Reichs-
anleilie begebe » , nährend die » bngen 18 Millionen noch jetzt
zur Verfügung der Reichsverwallntig »»ehe » , und r - nacht
»> der Absicht liegt, na h im Laufe diejes Jahres irgeuo
welche Verlause hieraus vmzunehmr » .

Dem Präsidenten Krüger sollen vor 8 Tagen durch
ei» e » gänzlich Unbekannte» L ^ cillione » Psund Sterling
( in,ooo,oo>> Ml ) in enginch- a Vanlaolen überwiesen
worden jeni mit de » Widmung : Ein 'Beitrag zm Anfchafsting
von Waffe » und Munition für die siegreichen 'Buren . —
Agenten der Vnren sind i » den südafrikanische» Ha 'enplützen
mit Erfolg thälig , allerlei Kriegsmaterial für die Buren
aniznkan

'cn.
Aus Belgrad wird belichtet , daß ans Spar -

jainkeilSrüctfichlen die Gesandljchafic . » >» Bukarest,
Athen n »d London aufgehoben weide»

I >l-, G . v . Siemens, Vorsitzender de » Handcls-
vertragsvereins, isi von seiner karlsbader Kur zurück
gekehrt, ohne Bcstening gesunden zu haben . Sei » Zustand
ist dem „ L A . " zufolge sehr beivrgniserregend.

Professor Rudolf Virchvw Hai folgende originelle
Danlfagnng veröffentlicht:

Mein 80. Gebnrl . iag bat mir aus der 'Nähe und Ferne
so viele herzliche und wen über Gebühr anerkew-ende Glück¬
wünsche gebracht, daß ick, las ergriffen davon bi » und gern
jeden » Einzelnen danle » möchie. Das ist jedoch nicht aus¬
führbar ; ich muß mich daraus beschränke » , meinen Tank durch
einige gedruckte Worte Allen anszusprechc» , und zugleich zu
melden, daß ich au - dieser Probe unversehrt hcrvvr-
gcgaiigen bin, Rndols Virchvw,

Ein in der Prenzlauer Straße in Berlin wohnender
Klempner brachte geiler» millag seiner Frau mit einem Küchen-
bcil einen Hieb über das linke 'Auge bei . Tie Frau wurde
schwer verletzt zniu Kranlenhause gebracht. Ter THaler wurde
verhaftet.

Tie Strafkammer in S .hweidnitz i . Schl , v .-rurteillc einen
22Iährigc» Polksschnllchrer, Namen Tehnel. w . > : .
iviederbvlter Silllichlcilsverbrcche» an Schulmädchen zr
4 Jahren Gefängnis.

Ter 5>iieg i .i Siidas - ika.
Bill Jvhnniiesoiii ' g^ 21 . Oil . Eni Mann Namens

Lewis ivncoe am Montag in Poischefstrooin wezen or-
mvrdnng zweier Soldaten z»m Tode verurteilt »nd erschossen.
Wie cs in der Anklage heißt, war . » dieie beiden Soldaten >>»
Jahre IM O in Frederiksstadl , nachdem sie jich cigeben hatten,
ermordet worden.

lil ' ii Pretoria . 21 . Okt. Kanadische Truppen
überraschte» in eer 'stacht vom Frcilag , o > Meilen noro-
weltlich von Balmoral ei» Bnrenlagcr. Nack , kurzem Ge¬
fecht floh der Feind und ließ 3 Tote znrnck . I Buren wurden
gelängen genommen. Eine Menge Vieh, Lebem-miliel »» d
Munition ivnrde erbeutet . Tie Kanadier verloren siins Mann.

I .
'I'U Turban, 2" . Okt . In der letzten Zeit ivaeen hier

Gerüchte im Umlauf , das , Tcivet todt so . Diese Gerüchte
entbehren der Begründung und lind vielsaca einander
widersprechend, scheine » aber durch die ttnlhäliglot Tewels ln
der jüngsten Zeit an Glallbwiirdioknt zu gewinnen.

Das A - andsrhnrei Trptoitiii -cn.
ti '

I' i ; 2) orohaiiia , 21 . Olt . s a -- »eae Mandschurei-
Abkominen über welches Rußland und El» na jetzt verl,auteln
sollen wird hier mit dein größten Interesse besprochen . Tie
führenden Blätter erUären , Japan müsse >>ch einem jeden det-
arligcn Abkommen en . rginh , widersehca.

Eise „ l>al,itUiisaII.
U'l' l; Köln , 2 >. Oll . iAiiilliche sNelünug . ) Gestern nacht

wurde aus dein Hauptbahnhose der letzte Wagen eines ein-
fahrcndcn P er > o n c n z n g c -s durch die Maschine emes
GiilcrzugeS gestreift und entgleiste, weil der Guter -,ug
nicht rechtzeitig zum Halten täm , und hei dem regncrischeii
Wetter die Lokomotive eine Wagenlänge über das Signal
hinaussuhr , Reisende sind nicht verletzt, ein Wagc » -
wärtcr wnrde leicht an der Hand beschädigt. Ter Betrieb
wurde nicht gestört.

Zniu 'Bergarbeitcrnnsfland.
BDIt . Lens ( Tep . Pas de Ealats ) , 21 . Okt. Ter

Präfekt t>nl eine llnlerjiiihnng über die Ver ' , . » je vvn
Gewehre» in den Minengebieten des Teparieinents
anstellen lassen , wdbei der mii den Erniilielnngen belranie
Koininijsar jeststellte . daß die r>erkanilen . tsew .-hrc n n -
brauchbar sind , da sie nicht geladen werden könne » .
Sie slainineil von ehemaligen Trbulea 'oKkalllvnen her.

Lnstschissahrt.
HDD . Paris , 27 . r. kl . Bei der ani Sonnabend

uiili rnoinmenen F a l> r t uin Elen Eisseltnrin » b e
schritt 2 antvs Tu » i o n t mit sc-inem L n j l j ch i s j die
zur Ertanaung des Teiilsch -Prei,cs vorgeschrieöe „ e Zeit
um 41 Sekunden . Tie Koml .iisjiou des Aerv - Kliibs Halle
unter dem Vorsitz des äerrn Deutsch denlgemäß b ja,las¬
sen, Santvs Tuinont den Preis nicht zuzuetkeunc » .
Dieser Bejchlu .st hat zahlreiche Proteste hervorgerujen
Viele Blatter erheben Einwendungen n »d ertlneen . der
Beschluß beruhe aus einer Neinlichen und ungerecblen A»
leaung der M-sti »imnnge » . Samos Dninoiil sei Ihaziack' -
lich 30 Selunden vor Ablauj der halbstündigen Friß ober¬
halb des Ausgangspunktes wieder . jiigi troflen Daß da c
Leiiseit voir den Arbeitern Santvs Tninonls erst 1 " Sc-
künden nach AIKanj der Frist er,aßt sei . sei neben,ä . . ilick,.
Tic Äommissian des Arro Klubs wirb nnninehr an , T >e » s
lag »achnialS zujaiiinienireke », um endgültig zu cnijchci
den , ob Sanlos Tuinont den ^ entsch Preis gewonnen imt
vder nicht.

E WettcrdormiHmzc
für Dien - tag , den ?2 l. kkober.

Nebliges , später zciliveisc aiifbeOcritz - e -.-, mildes Wetter
ohne nennenswerte Niederschläge.

Für 'Mittwoch , den 23. Oktober.
Vorwiegend trockenes, teils heileres, teils nebliges Wetter;

Nacht kühler. Tag mild.
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E » find noch vorhanden:
Jackett - Anzüge , Rock Anzüge .

"
Winter - « . Tommer - Paletots,
Hofe« , Jacketts , Havelocks,
Lüsterjoppen , Tommer -Joppen,
Bureaujoppen . Arbeiter -Hosen,
hochfeine Kuaben -Anzüge und
Knaben -Paletots , Knabpnhoscn,
Kuaben -Blouscn . "HW Knaben-
Mützen , Herren -Hüte , Thlipse,
Kragen » Ma nschetten , Vor¬
hemde, DE " Buckskin- und
Palelotstoffe , "HtzL Laden -Ein¬
richtung , Büsten, Bügel , 4
Spiegel mit Konsole.

L.s » Li »vr >, »uktionator.
stk . ll»» Korodsst wurde Uitto

April «l . l. fast neu vingvrivktst
s» kommen »Iso grösstenteils nur
moderne frlsoko Lardsrobsn rum
Verkauf.

Wegen Ankaufs
neuer Warenlager
soll der letzte

Warenreß
aus den beiden
Konkursmassen zu
jedem nur annehm¬
baren Preise ab¬
gegeben werden.

Außerdem offe¬
riere eirren großen
Posten des welt¬
berühmten
Delmenhorster

Die

Hebungen
in der Gemeinde Eversten pro I . Se¬
mester 1901/1902 an Gememdeum-
lagen , Armenacld , Beiträgen zur
Tienstbotcnkraiikenkasse, zur hannover¬
schen Baugewerksberussgenoffenschast,
zur Landwirtschaftskammer , Hano-
iverkskammerusw. findenwie folgt statt:

Montag, den 28. Mr . I . :
vorm. 8—12 Uhr, in OltmannS'
Wittshause , Metjrndorf , für Met-
jendorf, Ofenerfeld;

nachm. 2— 4 Uhr in Diekmanns
Wirtshaus -, Ofen , für Wechloy, Ösenund Wehnen;

Dienstag, den 28. Mr . d . I .,
vorm . 8— 12 Uhr, in D . Schmidts
Wirtshause , Petersfehn , für Peters¬
fehn I und II;

nachm. 2— 4 Uhr in W,v . Schmidts
Wirtshause , Bloherfelde;

Mittwoch, den H. Mr . d . J .,
IN der Wohnung des Unterzeichneten
für Eversten l , II , HI und IV und
Friedrichsfehn.

Die OuittungSbüchcr der Dienst»
botenkrankenkassesind zu den Hebungen
mitzubringen.

B . Schwartiug,
_ Gcmeinde-Rechnungsnchrer.

Ein zweithüriger
NM ' Kleiderschrank_

zu verkaufen. Laugenwe ^ 12.
Ju verl . e . Bettstelle mir ^ prung-

fcderrahmrn billig und e. Rohhaar-
Matratz « . Haareneschstr. b, oben.

Duugrrgrndr zu leeren fürs A^-
holen. _ Lonnerschweerstr. S3»

znr Hülste des
sonstigen Tages¬
preises.

Dreil 1lSli§
j krsilk.

Sonnabend
Schlußdes

Bis tthiii Pktkluif
z« jcdtm anthiiibmi

Preist.
Es find noch vorhanden:

Briefpapiere im Karton , einzelne
Garderoben - u . Handtuchhalter,
leicht beschädigt, für die Hälfte des
Preise ? , einzelneNippes , als Vasen
und Figuren , einzelne Messer und
Gabel , Eh - und Dherlöffel.

Photographierahmen , jetzt enorm
billig. Zurückges. Portemonnaies,
Haushaltunssgegenftäude » als:
Küchenhandtuchhalter, Schinkenteller
mit und ohne Gestell, Garnitur mit
Löffel, Quirl , Putzkasten, Fleisch¬
bretter , rc.

Bessere Photographie - Albums
staunend billig.

200 Ballsiicher für die Hälfte des
Preises.

Einzelne Aufsätze , Kannen , Figuren
sonst 2, S, b, 7 jetzt 7b 4, 1 .2S,
2, 3

400 Frisier > Kämme » jetzt 29 4,
sonst 40 -s.

4000 Bogen Briefpapier , gute
Ware , jetzt 2S Bogen 6 4.

r ' '
. .

Achlmlßr. 27 . Achlttnstr . 27.
Das Geschäft befindet

fich vom 1. November ab

Weriistk. 48.
Donnerschwee » Kasernenstraße Nr . S.

Osternburg . Ein 2thür . Kleider-
fchrank billig zu verkaufen.
_ Langenweg 12 , oben.

VediM ? Merg.
8psoisl - ^dtvilung fvnligvl' övttvn, Ksttslvllvn unü

Islali 'sirvn, koMöspn und vsunsn:
Für 18 Mk.

1 eiserne Bettstelle
1 Strohsack
1 Feder -Oberbett
1 Kiffen

Für
"

s8 Mk.
1 Holzbettstelle
1 SeegraS -Matratze
l Feder -Oberbett
1 Feder -Unterbett
2 Feder -Kissen

Für « t» Mk.
1 eisern« Bettstelle
l SeegraS -Matratze
l Feder -Oberbett
I Feder -Kiffm

eiserne Btttstell»
Gergral -Mattatze

mit Kiffen
Fedrr -Oberbett
» eder-Unterbett
Feder -Kiffrn

Für »8 Mk. e Für IS« Mk.
1 Hol,bittstelle

. . . . -
m. hohem Haupt

l Sprungfed .-Matratze m.
Kiffen (Halbdaunen)

1 Oberdett (Halbdaunrn)
l Unterbett
1 Kiffen

l hocheleg . Bettstelle mit
hoh. Haupt.

l Sprungfeder - Matratze
mit Kmrn

1 prima OoerbettlHalbd .1
l p« . Unterbett do.
8 . Kiffm do.

Großes Gardinenlager,
aögepaßt und am Stück , crkm« und weih.

Abgepaßte englische Tüllgardine » , an S Seiten mit Band eingefaßt , da» Fenster
Mark I SS, 4,85 , S,S5 » 8,vtt , 4.S0 » S,7S «. Häher.

Brette englische Tüllgardinen . an » Seiten mit Band eingefaßt , per Meter SS, US,
4Ü S4 , 03 , 7» Psg . «nd höher.

Bettvorlagen
Stück Mark 3. 2V„ 2 , 1 .50 bis

40 Psg.

Läuferstoffe
per Meter 150 , 100 , 70 . SO bis

« S Psg.

Rouleauxstoffe
gestreift, crSme und weiß, in allen

Breiten.

Tischdecken
in Gobelin , Plüsch , Rips u. s . w.

Abgepaßte
Portieren,

das Paar (2 Shawl ») je 3 Mtt.
lang , » Mk.

Porti ^renstoffe
per Meter

ISO . SO . 70 bis SS Psg.

Teppiche.
I » Holländer 130/200 am

Mk4.VV.'/« Germania 130/200 am
Mk.

Axminster Teppich 125/180 am
Mk . 4 7«

Leicht beschädigt« Teppiche «.
altere Muster bedeutend
unter Preis.

aû dem chrünenkamp.
Lirkv 8 Lme!

Heute und folgende Tage,
abendS 7 '/» Uhr:

Krosse Kals-
ksrsde - Vorstellung
mit besonder» reichhaltig gewähltem
Programm.

Auftreten der gesamten Künstler«
Personals , Damen als auch Herren.
Reiten und Vorführung der besten
Schul - und FreiheitSpferdr.

Jeden Mittwoch , Sonnabend
und Sonntag,

nachm . 4 Uhr n. abendS 7V, Uhrr

3 Krosse kesl-
Vorslelluugeu.

MM " Mittwoch und Sonnabend
nachmittags 4 Uhr zahlen Erwachsene
und Kinder halbe Preise.

s : Sonntag nachmittags 4 Ukr
>at jeder Erwachsene da» Recht, ein
^ind unter 10Jahren frei rinzuführen.

errn De.
en

Zwifchenah « . Für tz
weck Buß Hierselbst yabe bl

Nkoba» kkks
' '

i« ganzen
zu vergeben.

Riß und Bestick liegen vom 24 . d.
Mt », an in meinem Bureau aus,
woselbst auch die Bedingungen ,u er¬
fahren find.

Offerten find verschlossen bi» zum
o . Mts . bei mir einzureichen.SO.

FeldhnS » Auktionator.

Zu verkaufen den NachwnchS
« einer Weide , rirca 1 >/, Hektar
(zum Abweidcn).

W . de Brie » « w . ,
Lambertistraße.

Billig abzugebeu vom Abbruch
des Setreideschuppe« , Huntestr. 24:
Sparren ertra , 4V gute valkeu,
8.5 Mtr . laug, 250 otw. gefert.
Dachboden . 7 u. V, ' stark, uägel-
srei, alte Feuster und Nutzholz.

USAvIvI ».
Kastanien « Alle « L.

Neue Hummer»
Rener Astrachan Eadiar»

Pfd . 8
offensoeben ringetroffen.

Georg Müller , Schüttingstr . S.

Rastede.
Habetsöerger

Slenograpken -Herein.
Anfang November Beginn eine»

neuen Kurs «» . Teilnehmer wollen
fich bei Herrn G . AhlerS oder bei
Fr . Hobjefiefken bis dahin melden.

Großherzogl . Theater.
DienStag , den 22. Oktober.

13. Vorst, im Ab.
Mamzrlle Nitouche.

Vaudeville in 4 Bildern von Meilhae
und Millaud . Musik von Heros.

Kaffenöffnung 7, Anfang 7 '/, Uhr.

Mittwoch , den SS. Oktober.
Außer Abonnement.

Schülervorstellung für die oldenburger
Schulen.

Freiplätze haben keine Giltigkeit.
Wilhelm Dell.

Schauspiel in b Akten v. F . Schiller.
Preise derPlätz « : 1 . Rang , Parquet,

2. Rang , Mittelplatz a bO di«
übrigen Plätze t 2b 4.

Kaflendffnung S, Anfang 3'/, Uhr.

Aamilievnachrichte «.
Verlobung » Anzeige.

Bertha Duhm
Kurt Liebisch.

Verlobte.
Bürgeresch._ Ostnnbura.

Anna Üctrlßen
Lheodor Peter » .

Schleswig Oldenburg,
z . Zt . Bremen.

Im Oktober 1901.
Tode » « Anzeige «.

Statt besonderer Meldung.
Am Sonnabend abend wurde meine

liebe Frau , die treusorgende Mutter
meiner Kinder

Elise arb . Kuhlmann
durch einen sanften Tod von ihren
langen Leiden erlSst.

Um stille Teilnahme bittet der
trauernde Gatte

I . B . Harm»
und Kinder

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag, morgen» S Uhr, vom Trauer-
hause au », statt.

Nadorst , 18 . Olt . Heute morgen
um 1 Uhr entschlief sanft nach kurzer
aber heftiger Krankheit unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager u. Bräutigam

llsilMk
im 28 . Lebensjahre, wa» wir hiermit
tiefdetrübt anzeigen.

Aug . Stecke ! und Familie.
Adols Dank « und Frau.
Anna Würdemann.

Die Beerdigung findet am DienStag,
den 22. Okt ., morg . 9 Uhr, vom Pius-
Hospital au » auf dein neuen Kirchhof
u Bürgerfelde statt.

«re FamilieiuRachrichten.
Verlobt: Anna LüerS, Hahner-

moor, mit Georg Kuhlmann , Beck¬
hausen. Lilly Lrautmann , Neu-
Rönnebeck, mit Gerhard Grube , Neu-
Rönnebeck. Anna Mrinders , Hohen¬
kirchen , mit Anton Böner , Medernser-
alt endeich.

Seb 0 ren: (Sohn ) Ernst Grabhorn,
Serselderaußenvrtch . — (Tochter) Uso
Braam », Jever . Ferdinand Gerde«,
Jever . A . Laddiken. Schotten » .

Gestorben: Landmann Syabbe
Ahting, Schmalenfleth,SOI . Hermann
Hegelrr, Oldenburg , bS I . Wilhelm
Fuhcken. Schwei . »0 I . Land-
gebräucher Gerhard Fooken, Jeoer.
Johann Ernst Seiner, Rispelerhelmt.
LL
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zu .H§ 84k -er „Nachrichten für Zta-t UN- Lau-" vom Montag, -en 21 . Oktober 1901.

Versammlung der Duessgegner.
kr . Leipzig. 19 . Oktober.

(Nachdruck verboten .)
Vom Fürsten Karl zu Löwen stein (klein . Heu-

bach) war zu heute vormittag nach einem Saale der Buch.
HLiwlerbörse eine Versammlung der Duellgcgner berusen
wordew ES hatten dieser Einladung etwa lOO Herren aus
alleil Teilen Deutschlands und Lest >.rreicl) S Folge ge-
leistet.

Fürst Karl zu Löwenstein erössnete die Versammlung
mit Worten der Begrüßung.

Syndikus Frhr . Dr . v . Brönigk (Halberstadt ) sprach
hieraus über Ehre , Wahrung der Ehre uirdDuell.
Ter Redner führte anS : Der Zweikamps werde sckion seit
längerer Zeit durch Wort und Schrift bekämpft . TerZivei-
lamps sei zu bezeichn» als die Verbindung zweier Men-
schon zur geschlichen Bekämpsnna von Vernunft, Gewissen
und deutscher Art. Man sage : der Zweikampf müsse de.
stehen bleiben , weil er eine uralte Sitte sei . Einmal treffe
dies zum mindesten sür Deutschland nicht zu. andererseits
dürfe man doch aber nicht deshalb an Altem festhalte .i,
weites alt sei . Es könnte doch nur immer am wüten sesl-
gehalten werden . Der Zweikampf sei von Spanien zu uns
gekommen . (Das Wort Duell wird von dem spanischen
äuslo — Leid abgeleitet. D . Red .) Es sei jedenfalls höchst
erfreulich, daß aus demselben Lande , und zwar von Ton
illsonso , die Anregung zur Bekämpfung der Zweikamps-
unsitte koinnie. ES gebe eine große Anzahl Offiziere,
die ganz gute Christen seien , die aber andernfalls sich den
Tuellbestimmungen unterwerfen, weil es das Standes-
interesse erfordere. Sie müssen gegen Vernunft, Gewissen,
deutsch« Art und gegen das göttliche Gebot handeln, weil
sie andernfalls nicht ferner in ihren StandeSkreisen ver¬
kehren können . Dem Prtnz -Gemahl Albert von England
sei eS zu danken , daß der Zweikampf auk derengltschcn
Armee vollständigverschwunden sei. Wenn von Aller¬
höchster Stelle in Deutschland ein Machtwort gesprochen
werden würde , diann würde die Unsitte des Zweikampfes
auch bei uns wie eine Seifenblase verschwinden . Was ei¬
nem Deutschen in England gelungen sei , müsse zweifellos
auch einem deutschen Fürsten in Deutschland gelingen.
Es würde sich daher vielleicht empfehlen , mit einer Bitte
sich an den obersten Kriegsherrn zu wenden , daß dieser
sich zu Gunsten der Bekämpfung des Zweikampfes aus-
spreibc . Ferner würde es sich empfehlen , den Reichstag
und die össentliche Meinung sür Bekämpfung der Zwei-
kampiunsttte zu gewinnen. Wenn es gelänge , eine all¬
gemeine Volksbewegung , auch der besseren GesellscliaftS-
schichten, gegen die Zweikampsunsitte ins Leben zu rufen,
dann würde diese Unsitte sehr bald verschwinden . (Bei¬
fall.)

Oberbürgermeister Dr . Antont (Fulda) sprach hier¬
aus übergesetzlichen Schutz der Ehre und schär¬
fere Bestrafung des Zweikampfes. Der Red-
ner führte au» : Die Hauptursach « des Zweikampfes sei
die immer größer werdende Verflachung des religiösen
Bewußtseins. Selbst Leute , die auf dem Boden des Chri-
steniums stehen, vergessen ganz , daß bei dein Zweikampf
das siinfte Gebot : „Du sollst nicht töten"

, verletzt werde.
Van glaube , sich dem Zweikampf nicht entziehen zu können,
weil eS die kavalierehro gebiete , und man befürchte , daß
es alsdann nicht mehr möglich fein werde , ferner in Stan-
deskreisen zu verkehren . Wenn dieser Unsitte rntgegen-
getrcten werden solle , dann müsse die Ehre einen größeren
gesetzlichen Schutz erfahren. Die innere Ehre eine » Men¬
schen könne von einem Tritten überhaupt nicht verletzt wer¬
den. Nur der Mensch selbst könne seine innere Ehre durch
Begehung unehrenhafter Handlungen verletzen . Ter Tritte
könne nur die äußere Ehre verletzen . Zn dieser Beziehung
herrsche vielfach eine gewisse Uederempsindlichkeit . Es gebe
Leute, die sich schon durch einen ihnen nicht angenehmen
Blick beleidigt fühlen , und der Meinung seien , daß jede,
auch die gerumste äußere Beleidigung, nur durch Blut ab¬
gewaschen wevden könne . Andererseits unterliege eS kei¬

nem Zweifel , daß die Beleidigungen von den ordentlichen
Gerichten vielfach nicht derartig bestraft werden , daß da¬
durch eine „ »sprechende Sühne herbcigesührt werde . Ins¬
besondere werden die Anarftse aus die Familicnehre nicht
in entsprechender Weise durch den Richtersprnch geschützt.
Eilt arger Mißstand sei es auch, daß es bei BeleidignngS-
prozefsen möglich sei . durch Führung deS Waürhestsbewei-
fe» alle möglichen , gar nicht zur Sache gehörigen Tinge
heranzuzichen. Ferner sei es ein Widerspruch , daß der
Zweikamps , weil er eine eingebnrmrle Sitle sei , als be¬
sonderes Delikt bel>and« lt und mit der erdentlicbsien Milde
bestraft werde . Mit demselben Recht könnte man auch den
Diebstahl , ja alle anderen Slrastlialen , wie eine alle Sille,
als besonders mildes Delikt zu behandeln . Es sei notwen¬
dig , Ehrengerichte anS den Freunden des Beleidi¬
gers und des Beleidigten mit staatlicher Anerk » nung zu
schassen. Bei diesen seien alle Beleidigungsklage» an¬
hängig zu machen . Ein Unparteiischer habe den Borsitz
zu fuhren. Gegen das Urteil dieses Schiedsgerichtsmüsse
die Bcrnsuna an das Landgericht zustehen . ES müsse den«
Gericht möglich sein, auf Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte , Aberkennnng von Orden und Ehrenzeichen,
Ausstoßung aus der Gesellschaft usw . zu criennen, und
es müsse dem Richter anheimaegeben werden , in dem Ur¬
teil ausznsprcchen , daß die Ehre des Beleidigten lierge-
stvttt sei . Durch den Zweikamps sei jcdensalls eine solche
Sühne nicht hcrbctzusühre » . Es müsse ferner dahin gewirkt
werden , daß der Wahrheitsbeweis nicht über die Grenze
der Beleidigung hinaus ausgedehnt, daß der Zweikampf
als Mord bcziv. vorsätzliche Körperverletzung bestraft wer¬
de , denn wenn irgend eine Tötung mit Ueberl 'gnng be¬
gangen werde , so sei eS im Zweikampf . Es müsse ferner
der Ehebruch schärjer und nicht nur bann bestraft iverde » ,
wenn die Eye wegen des Ehebruchs geschieden worden sei.
Er schließt mit dem Anträge, eine Kommission zu bilden,
die diese Fragen in Erwägung zu ziehen habe . (Beifall. )

Offizier und Freiherr v . R ich S (Halberstadl) sprach
hierauf über die Bildung von Schiedsgerichte n.
Ter Redner pflichtete dem Vorredner bei und erklärte:
ES müsse gesetzlich bestimmt werden , daß , wer sich dem
Beschluß des Ehrengerichts nicht unterwerfe, sür satiö-
saktton Sun fähig erklärt iverde . Durch den Zwei¬
kampf werde nicht die Ehre gewahrt, sondern nur der
Schein der Ehre ertrotzt. TaS Berns» ,,gsg.' richt
müsse durch StandeSgenossen als Beisitzer ergänzt iverde ».
Man habe gesagt , die Belvegnng gehe von » llraniontaner
Seite aus . ES sei dies jedoch vollständig falsch ; es haben
sich dieser Bewegung auch viele Protestanten ange«
schlossen. Notwendig sei eS allerdings , die Liewegung
aller Nonfessionalität und allem politischen Parieiivesen
zu entkleiden . Der Redner beantragte : Tie gewühlte Kom¬
mission noch zu beauftragen, sich mit der Bildung der
Schiedsgerichte zu beschäftigen , und ersuchic schließlich die
Versammlung, sich zum Zeichen des Dankes sür die un¬
ermüdlichen Arbeiten d«S Fürsten Karl zu Löwenstein von
den Plätzen zu erheben . (Ties geschieht. )

Fürst zu Löwenstein erwiderte diese Ehrung mit dem
Bemerken , daß der erste Tank Ton Alfonso von Spanien
für Bekämpfung der Zwcikampfnnsiite gebühre . — Nach
kurzer Besprechung wurde dem Antrag des Freiherr » von
Rüls zugcstiinmt.

Rechtsanwalt Tr . Runips (München ) sprach alsdann
über die Ausgaben der Gesellschaft. Ter Red¬
ner betonte die Notwendigkeit , der Ausmerznna des Zwei¬
kampfes gesellschaftliche Anerkennung zu »erschosst» . Ta
zu sei eS in erster Reihe erforderlich , die Frauen sür
die Bewegung zu gewinnen . Es müsse dahin gewirkt
werde », daß diejenigen , die eine Herausforderung ableh
neu , als Menschen von offenem Mut anerkannt und nicht
gesellschaftlich geächtet werden , dagegen müsse cs dahin
kommen , daß alle diejenigen , die sich in« Zweikampf schla^
gen , gesellschaftlich geächlet werden . Tie Zahl der Zwci-
kampsgegner sei größer, als inan im allgemeinen annehme.
Tie Zweikampfgegner in Teutschland unter den akademisch
Gebildete » zähle » bereits nach Zehnlaiisenden . Es sei nur

notwendig , daß die Zweikainpsgegner aller Orte den AVtt
jinüen , mit ihren Ansichten vsien l-ervorzutreAm. ÄN
einzelner sei nicht in der Lage , den Bann zu bvechskr.
Wenn aber in jedem Orte sich eine Anzahl Männer vrm
Ansehen gegen den Zweikampf rückhaltlos anSsprechen,
dann werde es sehr bald gelingen, der Unsitte zn steuern.
Allerdings sei eS dazu in erster Reihe notwendig, die syl-
den,ischen Mensuren zu bekämpseii . ES müsse daher ver¬
sucht werden , die sludentisclw Fugend zn gewinnen. Not¬
wendig sei eS , eine korporative Liga zn bilde » , der sich
jt-derma » n ohne Unierscdied der Konjejsion , politischen
Parleisteilnng und gescllschosiliche» Stande anschtu-ßen
lönne. Tadnrcii dürfte es möglicd sein , die Gesellschaft von
dieser barbarische » , aller Vernunft und allen menschlichen
und religiösen Grniidjätzen znwideriansenden Unsitte zu
befreien .

' Tie inenschlicüe Gesellschaft werde alsdann wie
von einem Alp besten, erleichtert anjatnien . ( Lebk -aster
Beifall. )

Abg . Instizrai Tr . Karl Bachem (Berlin ) : Er halte
es cbenialls ftir dringend ersorderlieli , die Gesellschaft sür
die Bewegung gegen de » ZwZlanipj zn gewinnen Im
Reichstage seien die Zweilampigegnecbereits bis aus eine
tleine Minderzahl znsammengejchrninpsl.

Freiherr v . LiereS hezejchnete eS als bedenklich,
Frauen von Ossiziere » zu veranlassen, gegen den Zwei-
lamps auszntreten ; dies dürste doch von den Männern nicht
geduldet werden.

Graf v . d . Sch nie ii bürg teilte mit : Eine Persön¬
lichkeit am berliner Hose sei n>egc » seiner Zweitanips -G'g-
nerschast für nicht hossähig erklärt worden ES dürste da¬
her sehr schwer iverde » , die Ossiziere ftir die Antizivei-
keinipi Bewegung zu gewinnen. — Nach noch längerer
Erörterung wurde die Einsetzung eines Akiionsleeisesde-
schlossen — Tnnach schloß Fürst Löwenstein die Ver¬
sammlung.

Hiis dem t^rolr
^

erzoglttm .
^

Oldenburg , 21 . Oltober.
(Fortsetzung der Notizen aut dem Hauptblatie.)

* Ter oldcnlinrgcr Turncrbund »lachte gestern wie
alljährlich ain Erntesestlagc eine balbtägigeTurn fahrt, und
zwar nach Bloh : bei dem herrliche» Herbslivetter hatten sich
hierzu um L >/, Uhr nach,» , an 70 Teilnehmer bei der Turn¬
halle cingestlnden. Bald nachdem Eversten passiert war,
wurde unterwegs von dein von Oldenburg ca . 70 km . Lust«
iinie entfernt liegenden Krnpp ' schcn Schießplätze bei Meppen
infolge des SüdwcslivindeS hcrschaUeudcr Kanonendonner
hörbar , die Turner gleichsam an die vor 88 Jahre» geschlage¬
ne Völkerschlacht bei Leipzig erinnernd .* ) Rach etwa tzstnn-
digcin Marsche durch den Wildenloh und Petersfehn , woselbst
beim Wirt Kaiser der Kaffee eingenommen wurde , langte
die Tnrnerschar , durch den Slaatsforst Wold kommend,
in» 6 Uhr in Bloh an , woselbst sich die im Brunkcnschc»
Saale vom Oberiurnivart Tüincland geleitete Kneipe zu einer
echt turnerischen und patriotischen gestaltete. Tas ErössnungS-
licv bildete der Ehorgcsang des kraftvollen Arndschcn Liedes:
„Ter Gott, der Eisen wachsen ließ, der wollte keine knechte * .
Unter Hinweis auf die heutige Wiederkehr des Jahrestages
der Schlacht bei Leipzig verlas der Obcrturnwart hieraus die
im Jahre >868 aus dem » . deutschen Turnfeste in Leipzig von
Professor Dr . von Treitschkc zur Erinnerung an die leipziger
Völkerschlacht gehaltene berühmte Rede ( dieselbe ist abgcdruckt
im oldenbnrgischcn VolkSbolcn von I8ttl>), welche trotz ihrer
Länge von 7 >/, Druckseiten die Versammlung »i andächtiger
Spannung hielt . In da» die Rede beschließendeHoch : . Es
lebe Teulschland * stiinmicn die Turner begeistert ei», worauf
stehend . Deutschland über Alles * gesungen wurde . Manch
schöner Vortrag ernste» wie heiteren Inhalts wurde noch

* > Einen aussührlichen Bericht Oker die c.cijzhrine Jubelfeier
derielben m » lv . Oktober Iviis bracht« unser itziatt »» vause des
Sommers d . I.

Ein sensationeller Kall.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

. (Nachdruck »ertöten.)N) (Fortsetzung .)
Der Untersuchungsrichter hatte endlich den ano¬

nymen Brief ' unter dem Must der in der Sache Kannen«
« rg ctngegcingenen schriftlichen Dciiiiiiziattonen gesunden,irr begann mit Interesse zu lesen . Aber je weiter er
ms , desto sichtbarer zuckle das ironische , »naläubige- schein um seine Lippen . Endlich schloß er mit den,
«usruf : „Alle- Lüg« ! Erfunden! Geineiner Schwinde ! !"

„ Aber Herr Richter I" warf der Slräsling mit der
Miene getränkter Unschuld ein.

„ Ich sage Ihnen : Schwindel die ganze Geschichte!"
deharrte der Untersuchungsrichter und schlug zur Be¬
lästigung seiner Ansicht mit der flachen Hand aus den
Schreibtisch . „Ersten « ist erwiesen , daß Sie dem K inf-
mann Weidner die von Ihnen verkaufte Uhr scl>on vier
suchen vor seinem Tode gestohlen haben , und daß bei
dem Ermordeten eine ganz andere Uhr gefunden wurde.
Zweitens ist erwiesen , daß die Uhr von Ihnen hier in
^ ordenau verkauft worden ist und nicht In Berlin, wie°>e hier tn dem Briefe angeben . Das werben Sie doch
» lost nicht bestreiten ?"

Der Untersuchungsrichter sah mit einem triumphic-
Blick nach dem Sträfling hinüber , vor dein dieser

üstildbewußt die Augen senkte.
. .Na ja — da « — da » gebe ich ja zu, " erwiderte

. '" ' » laut. „Die ganze Wahrheit wollt' ich doch auch
„ >>!

I .Men . Ich wollte mir doch '» bischen stche >n,
7 .

' ° mir den Staatsanwalt nicht selber aus den Hai«>? en «ber alle» andre ist wahr — da« lönne» Sic mir' " '"' glauben . Herr Richter ."
der Richter begnügte sich , eine vecächllich ab-
Handbewegung zu macken

„Wir werden sehen," sagte er turz. „Ich werdt

hören , was der Schankwirt Noack zu Ihre » Angaben zu
bekunden hat . Apropos, >vie soll den » der Unbekaniilc
ausgesehen haben , der Sie so freigebig bei Noack mit
Bier und Schnaps bewirtet hat ?"

Der Sträfling legte seine Hand an die Stirn und
dachte angestrengtnach, während der Untersuchungsrichter,
die Feder in der Hand mit ironisch lächelndem Blick
wartete.

Endlich begann Lcibunde unsicher und stockend : „La
mochte ein Mann von nngesälie dreißig Jahren gewesen
sein . Klei» ivar er iiian , aber untersetzl . Wie mich dü» ! t,
trug ec 'n hellblonden Vollbart, kurzgesctiiiittiics , bell-
blonde - Haar und halte blaue Augen Belleidec Ivar er
mit 'neu« graukarierlen Tuchanzng ."

Der Untersuchungsrichter halte seine Notizen gemachi.Er legte dieselbe» zu den Akten , klappte den Akten,
decket zu , klingelte nach dem Schließer , der den Sträfling
wieder abführcn sollte , und schloß das Verhör mit den
unheilverkündenden Worten : „Ich glaube, Labunde , Sie
haben sich da 'nc böse Suppe cingebrockt . . ."

XVII.
Die Vernehmung des Schankwirts Noack Halle ge,nau das negative Ergebnis, das der Unlersnchungs.

richter erwartet hatte. Ter Mann crllärtc . daß Labunde
sehr oft bei ihm verkehrt habe , ihm aber ein nicht :,
weniger als angenehmer Gast gewesen sei . Er neig .'
u Streitigkeiten und habe sich in der Trunkenheit oft
Ästig gemacht . Dazu sei er ein schlechter Zahler. Ob

der Lavunde am Abend des sUnsundzwanzigstcn Ananst
bei ihm gezecht habe , lönne er nicht mehr angevcn
Einen Mann , aus den die von Labunde angegebenen
Personalien stimmten , zähle er nicht unter seinen Gästen,
und er erinnerte sich auch nicht , daß ein Fremder, ans
den LabundcS Angaben paßten, bei ihm eine größere
Zcchc gemacht und den Labunde sreigehalten habe . Was
Labundes Behauptung beiräse , er — Noack — gestalte
seinen Gästen auch noch nach Miiternackit hinter den

herabgelassenen Jalousien in seinem Lokal zu zeck)« » ,
so erlläre er dieselbe als eine Lüge Er Halle immer
die Polizeistunde streng ein . Auch nach einer strengen
Mahnung des Untersuchungsrichters, ja die Wahrheit
zn sage » , denn er werde seine Aussage später zu be¬
schwüre» habe » , blieb der Schaniwirt bei dem , was
er ln kündet i-atte . Der Nachtwächter de » Stadtrcviers,
in dein der alle Markt belege » ivar, gab an , von einer
Ueberschreiinng der Polizeistunde seiten .- des Schankwirt»
Noack nie eine Wahrnehmung gemacht zn haben.

Der Uiuersuctinngsrichter betrieb die Sache mit
große » , Eifer. Ein schwerer Verdacht erlzob sich in
ieinec -scelc, und trotz seiner abhärtendc» Erfahrungen
überlief es ihn doch heiß und ialt , wenn er die Mvg-
lichleit tn Erwägung zog . daß kannenberg da » Opfer
eines Justizirrtums sein könnte . Jedenfalls waren in«
folge der Anjsjndnng des Portemonnaies des Ermordcle»,
in dem von Labunde bcnutzien Strohsack , sowie nach
den sinttgehabten neuen Verhöre» die Verdachtsmomente
gegen Labunde so stark , daß die Untersuchung weiterge-
führt, und daß mit der Möglichleit gerechnet «verdcn
mußte, nicht Kannenberg, sondern Labunde sei der Ur¬
heber des an Weidner verübten Mordes gewesen

Tie Nachforschungen nach Labundes Vergangenheit
ergaben, daß der Mensch ein übelbeleumundetes Subickt
war. der schon zweimal »vegen Körperverletzung vor-
bestraft war . Ferner wurde sesigestellt , daß er zur
Zeit der Ermordung Weidner- ohne Arbeit gewesen,
und mehrfach in Häusern um Almosen angcjprochen
hatte. Es war nicht ausgeschlossen , daß er bei einer
solchen ltzelegenheit in kannenberg» Abwrscnheit in dessen
Zimmer gedrungen, und hier, während Frau Brenndicke,
vielleicht mit Aufräumen beschäftigt , da» Zimmee ans
ein paar Ministen verlassen Ißilte , das Stilet sich an¬
eignete.

Befremdend war e» ja sreilick' daß, wenn Labunde
der Thäter ivar er die goldene Uhr dem Ermordetem
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1>M8hktkn Är^ ttn dü DereinS zu Gehör gebracht, wir
urmien u . a. nur das Wildenbruchsche Heldengedicht von
1870/71, sowie dar vom oldenburger Tichtcr Julius Mosen
MM » wähnte » leipziger Turnfest gedichtete und von
I - Möhring komponierte Turnerlicd , das derzeit hier viel
gesungen, aber jetzt fast ganz in Vergessenheit geraten ist.
Der 9 Uhr-Zug führte die Turusakrller der Residenzstadt
wieder zu.

»
-j-s- Etzhorn . 21 . Okt. Ter hiesige Gesangverein

. .Unter uns " hielt am " tztcn Ticnstag im Ve . eiuslota e
ei E . Klöper die dies »ihrige Gencr '. iversail . ' nlun .f ar,
n der Neuwahl des Vorst .rn ''es uns Re ! iiungsa '' lagc' » erledigen waren . Ter bisberine Vorßano wurde inieter-

tiewäh .t Leiter des Verein , .st .He . r Le rer Th . Lichmann-
Btadorst Tie Zahl der KAitgliedc. betrag : zur Zeit i 6. Tie
Ucbungse .ltndc beginne » fortan fünlilick um ^ Uhr . T -
oeabsichtigte Zusam. mcnlunsl in Obmstede iintet nunmehr
um nächsten Sonnabend bei Herrn Si .'bcls daselbst statt,
ferner wurde beschlossen, an einem nach näher z : be¬
stimmenden Tage den Verein phologr ^ his .l aufuchme -i
z» lassen.", Nastcdc , 20. Okt. Ter Gabclsbcrger Stcnograpbcn-
Derein crössuet auch in diesem Jahre wieder einen neuen
Kursus . Ter Verein hat in letzter Zeit viele Anhänger
erworben , und ist zu erwarten , das; auch in diesem Jahre
der Kursus gut besucht wird . Namentlie .' sollten die jun¬
gen Kanfleuie die günstige Ge .

'e . enh . it wahrnchni . n , sich
die Kenntnis der Tlcnographi : auzueignen . Tas Honvrar
beträgt 6 Marl.

< >> Jever , 20. Okt. Ta ? gestrige erste Singvereins-
.
' onzert bot einen großen Kunstgenuß dur b die Mir-
cirlung des Künsilerpaares Herrn Professor Enist Törin .z
iCello ) und Frau Marianne Töring -Braner (Kavier ) ans
Koburg . Herr Proiessor Töring , ein Sciüler des Herrn

»onzerimeisiers Knfserath - Oldenburg , ist ein Meister aus
seinem Instrument . Er verbünde : mit außerordentlicher
Lcchnit eine wahre , künstlerische Auffassung und wußte
das Publilum durch seine Vorträge : Serresis , Arie -.nit
Variationen : Gluck , Andante . Te Lwcct . Vito und Lovver,
ungarische Fantasie zu io stürmischem Verfall hinzurcißen.
laß er sich zu niedreren Zugaben verstehen mußte.
Frau Marianne Döring -Brauer , o .wanntlich auch eine
geborene Lldcnbnrgerin , wußte durch äußerst , dezcn . c,
seimühlige Begleininz ihren Gatten zu unterstützen uns
oewies außerdem ihre große rennst durch den Vortrag
: on Chopins As -tnr Vallade und der 14. Rhavsodie von
Liszt . Auch sie mußt : sich zu einigen Zugaben ver.
stehen. Ter Singrcrcin beschränkte sich wegen der Mil-
wirlung des rrünstlcrpaares aus einige kleinere Cläre,
nämlich aus die Allmacht von Schubert , Motette , Psalm
118, 27 — 29 von F . Schmidt , Frühlingsbotschas von Gade,
und Zigeunerleben von Schumann . Die El .vrc . inier
der Tireltion und Begleitung Tcs Herrn OrganincnSchmiot
waren gut einstudicrt und sandln den lebbastc -.r Beifall
des Publikums . — Am Freitag begannen im Jugend¬
heim wieder die in den letzte » Jahren so beliebt ge¬
wordenen Vorträge mit einer . .Reise durch den Harz " .
Ter Vortrag wurde , wie immer , mir 60 Lichtbildern unter¬
stützt . Man kann .Herrn Hauvtlehrcr Fijsen nicht genug
danken , das; er sich immer so große Müde macht , um
uns auf diese Werse mit den Schönheiten der Vielt,
und bc -onders unser ; Vaterlandes , närcr bekannt zu
machen. Tic Vorträge , die jeder für nur 20 Big . besuchen
kann , erfreuen sich auch immer eines sehr guten ZulaisiS.

br . Cloppenburg , 20 . Skr . Nachdem erst vor drei
Docht » -,wci Hauser durch Feuer zerstiri wurden , rrtönt - n
gestern incz nach 4 Uhr wi . der tas Feuerhor .r und die
blocken. Cs brannte in der Maschinenfabrik von I . Frc-
oerichs . und es konnte ans der Fabrik nichts gerettet , nicht
einnia . di : Tampstnaschine zum Stillstand gebracht wer-
den. Wie Las Feuer jo schnell um sieb, greisen konnte , ist
anertlürlich . Herr Frederichs und das Personal waren
gerade in l as Wohnhaus gegangen , um zu vespern , als
sinder hercinkamen uns den Ausbruch des Feuers mel¬
deten . Viele ieriigc und im Vau begriffene Majchinen,
wie Trcsch - . Mäh - uns Mahlmaschinen , sind zerstört und
sielen aus den oberen Räumen mit lau . ein Getöse nach
unten . Tas Lieh konnte gerettet werten , auch die Mo¬
bilien sind größtenteils in Sicherheit gebracht worden.
Tem thalkrästigen Einreisen der Feuerwehren und der
herrschenden Windstille ist cs zu verdanken , daß das Feuer
aus seinen .Herd beschränk: werden lonnte . Ta : Nachbar¬
haus des Zellers B . Meyer , welches eine weiche Bcdaeoung
hat und mit .Heu - und S,eobvorcäten reichlich gefüllt ist,
hatte schon Feuer gefangen , welches aber gelöscht werden
wnnte . Vorsichtshalber war daS Lieh schon st , Sicherheit
gebracht . F . hat versichert.

>1 Nordenham . 20. Tkt . Ter Getreideimport ist z Zt.
wieder etwas lebhafter geworden . Al genblicklich liegen
2 Getreidedampscr am Hauptpier . Tas - dieser Import
Isicr ine vornbergchente Steigerung ersäbrt , liegt wohl
vornehmlich in dem starken Verkehr Vrale » begründe^
wo die Tnmpser zur Zeit nicht alle Platz finden.

ck. Nordenham , in . Okr . Von Jahr zu Jahr gewinnt
unser Mannergesangverein neue Freunde ; in
diesem Jahre ist an den Verein in zwei Fälle » von
auswärts her die Einladung ergangen , dort ri » Lieder-
lonzcrl zu .veranstalten , und beide Male waren die
Hörer von den gebotenen Leistungen vollauf befriedigt.
Auch die am gestrigen Abent veranstaltete Feier , die im
Saale des . .Fries . .Hofs" statnond . war gut besucht. ES
mögen n ol > ai .nähr . nd 2oo Personen anwesend gewesen
sein . Tas Programm war sorgfältig und reichhaltig zu-
sainmciig . stellt : unter antern wurden Komposilioi .e» von
Särater , Möheing , Kremser und Tregert zu Gehör ge-
bre. c.ck. Es muß wirtlich Wunder nehmen , daß von euiem
verhältnismäßig nick" sehr - i .strcichc» Verein die Lie-
terrorträge so abgerundet und wirtungsvoll vorgclrag . n
ir . rt .- ii , und cs ist dieser günstige Erfolg gewiß ein
Beweis de für . daß inan allseitig init vollem Fleitze und
gutem Verständnis an den Ueonngei . tcilgcncmmen hat.
ein kür den Tirigenten wie süe die Sänger i >. gleiche:
Weise crfreuliä es und anregendes Zeugnis . T e von
Schräder lomvonicrle , .H>eidenach t" (v . Herm . Allmcrs)
hinterließ bei jän . ilichen Hörern eine so nachha ' tige Wir-
lnng , daß der Bcisarl schier lein Ende rehincn wollte.
Bon einem Mitglicde des Vereins und einer jungen Tamc
wurde das Tu ' tt ( Still wie die Nacht , tief wie das
Meer sali deine Liebe sein ) mit tiefer Innigkeit und
Verve vorgetragen ; auch die von der gleichen Tarne ge¬
tingenen Soli wurden überaus beifällig ausgenommen.

Tie Begleitung des Herrn Tirigenicn war , wie immer,
dczeut und ansvrechend . Alles in allem darf der Män-
nergcsangvereur auch mi » den gestrigen Erfolgen vollauf
zusrieden gestellt sei» . T . n Freunden des Männergesangs
ist ein Besuch solcher Liederlonzerie zweifellos stets will¬
kommen ; mögen darum auch in Zukunft die Liederabende
dem Verein stets ein volles Hans bringen.

X Britjadingcn , 20. Okt. Schon vor einigen Wochen
ist ans die geringe Bedeutung hingcwiescn , welche

I einige H c r b s: v i e d m ä r t t e in jetziger Zeit für den
s Han . cl Verben , und zugleich '

. st damals erwähnt , daß
mit Rücksicht aus die Unkosten, welche diese Märkte der
Gemeinde auscrlcgen , cs rrwnschcnswert wäre , wenn die
Anhaltung dieser Märtre sür die Folge nnterbliebe . Ter
Gen: iiiderat von Blexen Here nun unlängst beschlossen,
den .H . rbswiehmarlt , der bisher alsiä rnch im Oktober
abgehalten wurde , für die Folge cingchen xu lassen . Es
ist nickt auznnehmen , daß gegen diesen Beschluß bc«
gründete Einwendungen erhoben werden . — Tie Jagd-
ergebnrjse lind in diesem secrbste zwar günstiger als
im Vorjahre , immerhin dürften aber die Erwartungen
unserer Jäger nicht völlig erfüllt sein . — Ter hiesige
Jmierverern ivird in der diesjährigen Herbstver-
sammlnng unter andern wichtigen Puntten auch die
Mißstände der Honiglieserungen besprechen. Ein ange-
m ld .' tcr Vortrag wird sich mit dem Thema beschäftigen
, .dic Kanitz schs Betricbsn .'eise in der Bienenzucht " . Außer¬
dem gelangt die neue Ausstellungs - und Prämiiernnzs-
ordnr .ug zur Besprechung . Tie Versanrmlung wird am
31. t . Mts . in Seefeld (Harms Gasthaus ) abgehalten.

X . Brake , 20 . Okl. Tie Liedertafel veranstaltete am
Erntcfcsttagc in der Turnhalle ein Ex t r a t o n z er t , zu
dem das Kiinstlcrvaar Prof . Töring . Cello ) und Frau
Töring -Braner (Piano ) engagiert war . Herr Töring er¬
wies sich als Meister seines Instruments und fand in
seiner Gattin , einer trefflichen Pianistin , eine vorzügliche
Begleiterin seiner Vorträge . Tie Liedertafel bot sechs
Lieder , von denen vier hier noch nicht gehört waren.
Ter Vortrag derselben zeigte wieder , wie sorgfältig und
mit weltd feinem Verständnis der ge-chätzte Leiter der
Liedertafel , Herr Trota, seiner Aufgabe obliegt . Tas
Konzert hat die zahlreich erschienenen Hörer in vollstem
Maße befriedigt.

Ans bcuachbavteu Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 20. Lkl . Tie Zahl der im hiesigen

.Hafen liegenden Kriegsschiffe hat einen erheb¬
lichen Zuwachs erhalten durch die gestern erfolgte An¬
kunft des Linienschiffes „ Sachsen "

, de -̂ Keinen Kreuzers
„ Niobe" und des Torpedojäger -s 104" . Alle 3 Schisse
sind aus Kiel gekommen . Tas Linicnschisf „Sachsen " wird
hier , wie schon erwähnt , außer Dienst stellet . - Tasür tritt
„ Kaiser Friedrich II .

" wieder unter die Flagge . Ter kleine

belassen Hane . Aber auch hierfür wußte der Unter«
snchuiigsrichltr eine ptaujible Erklärung zu sind : ».
Erstens war es möglich , das; Labunde bei der Plün¬
derung der rva ihm Ermordeten gestört Worten war
und deshalb die Uhr zurückgelassen batte . Zweitens
aber tonnte das au ;ch absichtlich geschehen sein . Schon
km Besitz ocr einen Uhr Weidners , die er >a bei deuen
Lebzeiten gestohlen hatte , trug er Bedenke» , sieh auch
der anderen Uhr zu bemächtigen . Er mochte fürchten,
sich bei " waigcm Verlaus der zweiten Uhr als Mörder
zu verraten . Las nun das bei dem Ermorte : en ge¬
fundene Portemonnaie betraf , so konnte man einem so
gewiegten Hattunien wie dem Labunde schon Zutrauen,
daß er hier eine List gebraucht hatte , um jeden Verdacht
von sich von vornherein abznlcntcn und aus einen andern
^ rr rächten , wobei ihn ja die Verwendung des dem
Referendar Kannenberg entwendeten Ltilets außerorcent-
tich begünstigte . Er hatte dem Ermordeten dessen sicherlich
sehr gut gefülltes Portemonnaie genommen und haue
demselben oann sein eigenes , in das er von dem Rande
rasch ein paar Mark gesteckt hatte , in die Tasche geschoben.
So hatlE 'er cs mit raffinierter Lchlaubeic zustande
gebracht , daß der Verdacht an einen Raubmord gar nicht
- vikominen , und daß er sich seines immerhin gewiß an-

;
'ehn . chen Raubes erfreuen lonnte . Tiefe Annahme fand
auch in der Thatsache Unterstützung , daß fick in dem
von der Gerichtsbehörde bei oem Ermordeten seiner Zeit
Vorgefundenen Portemonnaie nur vier Mart und dreißig
Pjcnnig befunden hatten . Auch der Barbier , bei rem
der Ermordete sich kurz vor dem Besuch des Genie :; -
festes hatte rasieren und frisieren lassen und der aber,
-nals von cem Untcr - uchungsrichtkl eingehend vcrno .-.-.m -n
wurde . irvUte sich genau erinnern , gesehen zu haben,
« 2 — in seinem Portemonnaie eine

Anzahl Goldsnicke gehabt hatte . Er selbst hake
dem Bezahlenden ein Zwanzigmarlstück geivcch^
seit und nahezu an siebzehn Mart her-
ausgcgcben . Während des Gartenfestes — auck' das wurde
durch die Untersuchung 7estgestcllt — hatte Weidner nur
eine Zech? von ungefähr drei Mart gemacht . Tag mithin
sein Pornmonnaic mit einem größeren Betrag dem Weid¬
ner abgcnoimnen . und ihm dafür ein andere ; mit einem
kleineren Betrage in die Tasche gesteckt worden war,
war erwiesen . W nn aber , jo schloß der Untersuchungs¬
richter mit einem spürenden , geübten Scharfsinn . Labunde
nur die Leiche beraubt hätte , ohne selbst den Mord voll-
führt zu haben , wie er mündlich und röche, , in seinem
Briefe angegeben hatte , warum denn dieses Jntrignen-
spiel , warum tann nach dem Raube des gefüllten Porte¬
monnaies Weidners die Zustecknng der eigenen weit we¬
niger gcwichligcn Geldtasche ? Würde es in diesem Fall
dem Labunde . der ja überdies stark bezecht sein wollte,
eingefallen sein , sein Portemonnaie erst mit einigen Marl
zu verseben und dann dem Toten in die Tasch : zu prakti¬
zieren ? Tas war doch gewiß nicht die Handlungsweise
eines schwer Bezechten , dem sich zufällig ein Gelegenheit ; -
dicöstakil bietet , sondern vielmehr die That eines ross ' -
nierien Verbrechers , der den Mord kaltblütig in c>l ' cn
Einzelheiten geplant hatte . Zu alledem «an . noch, das,
sich unter den bei der Schlaistellenwirtin Frau Over-
mann beschlagnahmten KIcidungest acu des Labund - ein
'äalett Lrsano . dar an dem unteren Ende - e : reck t nA - nwl;
und aus der Brust Blutflecke auiwics . die nc>ck. ebemUch r
Untersuchung als Menschcnblut erkannt wurden , d ' : schon >
vor Monaten aus den Rock gekommen sein mußte.

(Fortsetzung folgt . ) I

Kreuzer„Niobe", der bei feister ProkefaM tzkM vvkM.
liche Resultate erzielte , soll sür eine Reise aul welcher
er das Kaiserschäs „ Hohenzollern " begleitet , in Stand ge-
setzt werden . Tas Torpedoboot „>s . 104" »st das neuest:
Boot nnkerer Marine und wird hier noch einige Umbauten
erfahren . Die bisherigen Probejahrten sind befriedigend
ausgefallen — In der kaiserlichen Werst herrscht jem
eine ,ehr rege Thängleit . Morgen wird vor der nesstl.
schmiede ein sehr interessanter Versuch ausgesührt w,rdcn.
Es ist dort ein Modelt eines modernen Scksisssicssels (Was-
jcrrohrkelsel nach Türr ) ausgestellt . welck)t -s in Gegenwart
des Stalioiischeis , -Admiral Thvmsen , in Betri .-b gesetzt
werden soll.

H Bremerhaven . 20 . Okt. TaShics . Barackenlazarett
beherbergt gegenivöriiz noch reichlich 200, größtenteils in
v .- r Gew.-jung

'
desindische Elsinatruppcn . Wirklich Kranle

sino darunter nur noch ca . 1ö. Von den im Lazarett unter-
g . brachl gew .-senen Leuten si . -b bisher 10 gestorben , da¬
runter 9 an Thphns und l an der Ruhr . Im Lause der
nächsten 8 Tage werden Isi .- r noch drei Truppenschijje,
der Hamburger Tumpfer „Bahia " und die Lloyddampser
„Wirielind " und Krejclü " -nie zusammen 2200 Mann er-
wartet . Ter Gesundheitszustand der Soldat .-» soll ein
so günstiger sein , daß sie mit vereinzelten Ausnahmen so¬
fort nach dein Truppenüoungspiatz Lockstedt in Holstein
weitergesandt werden rönnen.

* Landgericht.
Sitzung Ser Strafkammer II des grokb . Landgerichts vom

18 . Lkrober, morgens 10 Uhr.
ttörpervertetzu ng.

Am 23 . Juni d . I . wurde der Hankäohn Heinrich Tied-
rich Käinena von dem Heuermann Segelte Hinrich
Müller zu Hoykenkamp, Gemeinde Ganderkesee, mit einem
Axtstiel mißhandelt und mit solcher Wucht aus den Unterarm
geschlagen, daß ein Bruch des Uniercirmknochens die Folge
war . Müller ist geständig und will die schweren Folgen
seines Schlagens nicht beabsichtigt haben und zu der Thai
dadurch gereizt sein, daß ihm der Heuermann Mehrcns erzählt
habe, Kämena habe sich Mehrens gegenüber dahin ausgelassen,
man müsse sich vor ihm, dem Angeklagten, in acht nehmen;
er erzähle alles seinem Vater wieder. Mehrens räumt ein,
diese Bemerkung gemacht zu haben . Nack dem ärztlichen
Atteste werden voraussichtlich Folgen nach dieser Verletzung
nicht Zurückbleiben . Müller ist vom Schöffengerichte Delmen¬
horst wegen Mißhandlung 1884 mit 3 Tagen , 1898 mit
3 Wochen Gefängnis vorbestraft . Ter Verletzte hat sich der
erhobenen öffentlichen Klage als Nebenkläger angeschlofsen
und die Zahlung einer Buße beanlragr , welche heute aus
120 Alt . festgesetzt wird . Die von ihm begangene Körper¬
verletzung hat Müller unter Zubilligung von mildernden Um¬
ständen mit 5 Monaten Gefängnis zu sühnen.

Urkundenfälschung und Betrug.
Ter Haussohn Joh . Heinr . Brandt zu Srcinloge . Ge¬

meinde Großenkneten , schrieb am 13 . Juni d. I . einen Zettel
folgenden Inhalts aus : „ Für 3 Mk . Kristallzucker aiischreiben
H . Brüning Aumühle Carl . " Tiefen Zettel überreichte er,
als von dem Müklenbesitzer Joh . Hinr . Brüning hcrrührcnd,
dem Kaufmann I . H . B . Schnitlker in Wildeshansen und
vcranlaßte diesen dadurch, ihm für 3 Mk . Zucker auf Kredit
zu verabfolgen . Brandt ist heute geständig, er habe den
Zucker geholt , um feine Bienen zu füttern . Mit RüchiÄ
darauf , daß Angeklagter noch Nicht vorbestraft ist, er auch noch
erfolgter Anzeige dem Schnittker das Geld bezahlt, billigt der
Gerichtshof dem Angeklagten mildernde Umstände zu und er¬
kennt daher auf 3 Wochen Gefängnis.

Urkundenfälschung und Unterschlagung.
Tie Arbeiterin Johanne Maria Elisabeth Buhl¬

in an n zu Bühren , Gemeinde Krapendors , war beschuldigt,
am I . April 1901 zu Cloppenburg eine Urkunde gefälscht zu
haben, indem sie unter einer Rentenquittung über 9 Mack
drei Kreuzzeichcn machte, diese Kreuzzeichen von dem Bürger¬
meister zu Cloppenburg als von der erblindeten Arbeiterin
Katharina Wenle zu Cloppenburg hcrrührcnd beurkunden ließ
und sodann unrer Vorzeigung der Quittung bei der Postanstatl
zu Cloppenburg die der Wente zustehende Rente von 9 Mark
erhob, welche sie sodann sür sich behielt. Bezüglich der
Urkundenfälschung billigt das Gericht der Angeklagten
mildernde Umstände zu . Sie kommt mit einer Gesamtstrafe
von 2 Monaten 3 Tagen Gefängnis davon.

T i e b st a h l.
Wegen Diebstahls im wiederholten Rückfälle waren der

Produktenhändlcr Heinrich Wilhelm Busch aus Hart¬
warden , gegenwärtig in Strafhaft , und dessen Ehefrau Helene
gcb . Maas angeklagt . Ter Ehemann Busch stahl im Herbst
vorigen Jahres aus der Wohnung der Ehefrau Grimm zu
Hartwarden einen Spazierstock von unbedeutendem Werte,
während die Ehefrau Busch der genannten Frau Grimm ein
paar lederne Pantoffeln , ein Parchend -Bctttuch , ein schwarzes
Taillentnch , einen braunen Kleiderrock, zusammen im Werte
von 4 Mark entwendet haben soll. Beide Angeklagte sind
wegen Diebstahls vorbestraft . Tie Ehefrau Busch, welche be¬
hauptet , die genannten Sachen seien ihr Eigentum gewesen,
sie habe dieselben der Ehefrau Grimnr nur geliehen, wird
heule von Strafe frcigesprochen. Dem Ehemann Busch billigt
das Gericht noch einmal mildernde Umstände zu und verurteilt
ihn zu 3 Monaten Gefängnis , im ganzen aber unter Ein¬
rechnung der am 8. Juni d. I . vom hiesigen Landgerichte
gegen ihn erkannten Gefängnisstrafe von 1 Jahr 3 Monaten
zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis.

Aus aller Welt.
Tie . unechte " Kuhmagd.

Unter dem klangvollen Namen Traudchen Hund-
gebu rth tritt seit einiger Zeit im Passage - Theater zu Berlin
eine Brettl -Sängerin aus , von der die allzeit geschäftige und
gefällige Reklame ausposaunte , sie sei als „Kuhmagd" entdeckt
worden, dichte die von ihr gesungenen Texte selbst und habe
vor ihrem jetzigen Engagement nie eine Bühne betreten. Tic
dichtende und singende Exkuhmagd machte in Berlin Furore,
obwohl es auch nicht an Skeptikern fehlte, die an Traudchen
Hundgcburth 's früherer Kuhmagd -Existenz zweifelten. Nun
hat sich, wie der „ Hannov . Anz. " berichtet, in der That her-
ausgestellt , daß die samose Kuhmagd lediglich ein — Reklame-
trick und Traudchen Hnndgeburth eine in Berlin geborene nnd
hier früher schon ailsgctrctcnc Chansonette , Namens Elise
Schüller , geb . van der Porten »st. Nach dem genannten
Blatte ist die Feststellung der Identität aus folgende W - i >«
geschehen : Eines Abends sühne der Zufall den La . i«: « -
Komikcr Tcllheim in das Panoptikum -Theater . Er hörte ve»
Traudchen Hnndgeburth das Couplet vom Schweine, für eine
ehemalige Kuh»iagd ganz charakteristisch, ve . l ' , n-

' -
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ienn '
c Traudchen sollte ja auch , daS hatte er doch gelesen , ihre

Couplets, ihre Lieder selbst gedichtet haben, und daS sollte ja
auch ein Teil ihres Reizes sein? Und dies Couplet vom
Schwein, mit dem er selbst so viel Schwein gehabt hatte , war
doch von ihm, von ihm selbst verfaßt ? Und jetzt entdeckte er
auch eine Aehnlichkeit mit einer ehemaligen Chantantkollegin;
er ließ sich ein Opernglas geben und erkannte sie ganz genau.
Aber man kann sich inen , Achiüichkcitenkönnen da sein . Er
schrieb an daS Einwohner -Meldeamt des Königs Polizei¬
präsidiums Berlin und siehe da . eine Postkarte als Antwort
bestätigte ihm, daß Frau Elise Schüller , gcb . van der Porten,
Bchrenstraße 52, und Traudchen Hundgcburth identisch sind.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom t3 . bis 19 . Oktober 190l aus dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten und Stcrbesältc.
,1 . Eheschließungen.

Schutzmann Heinrich Kühl und Marie Krüger ; Maurer¬
meister Gerhard Millers und Johanne Liters ; Sergeant und
Hoboist Friedrich Hecht und Frieda Klockgether ; Brennerei-
besitzer Carsten Wählers und Helene Jochens ; Tclegraphen-
ossistent Otto Wintermann und Mathilde Witbcrs ; Fabrikant
Wilhelm Picsbergen und Clara Mencke; Klempner Reinhold
Jwen und Magdalene Henner.

H . Geburten.
Sohn des Tapeziers Riemann ; dcsgl. der Dicnstmagd

N . N . ; desgl. des Kaufmanns Onkcn ; desgl. des Büchsen¬
machers Schneider ; desgl . des Vizeseldwebcls Möhrmann;
desgl. des Malermeisters Popken ; desgl. des Malermeisters
Harders . — Tochter des Arbeiters Precht ; dcsgl. des Eisen-
bahnarbeitcrs Martens ; desgl. des Ministerialrcvisors Roggc;
desgl. des Kausmaniis Osterloh ; dcsgl. des Arbeiters Cpccka.

III . S t e r b e s ä l l c.
Former Anton Urner , 27 I . ; Wwe. Anna Margarete

Catharine Suhr , geb . Middendorf , 54 I . ; Schreibcrlehrling
Wilhelm Hermann Richard Klär , 15 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 13 . bis 19 . Okt. 1901.

I . Aufgebote.
Sergeant Friedrich Emil Hermann Albrccht zu Tonncr-

schwee und Haustochter Rebcca Marie Niargarethe Brand zu
Brake.

ll . Eheschließungen.
Keine.

HI . Geburten.
Sohn des Arbeiters Hinrich Anton Frcls zu Nadorst . —

Tochter des Arbeiters Gerhard Marken zu Donnerschwee;
desgl . des Arbeiters Friedrich Georg Hinrich Böckmann zu
Klcinbornhorst; desgl. des Arbeiters Johann Ticdrich Wiech-
uiann zu Großbornhorst.

IV . Sterbcfälle.
Steuerrat Anton Friedrich Gerhard Stühring zu Olden-

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 13 . bis 19. Oktober 1901.

I . Aufgebote.
Maurergeselle Wilhelm Julius Gustav Hcincmann,

Eversten , und Arbeiterin Anna Auguste Gerdsen, das. ; Haus¬
ohn August Georg von Seggern , Friedrichsfehn , und Haus-

-ochter Johanne Wilhelmine Schmalriede, das. ; Arbeiter Carl
Gerhard Brand , Eversten, und Haustochter Alma Caroline
Louise Hermanna Säger , das. ; Arbeiter Johann Hüttemann,
Bloherfelde , und Dienstmagd Hanne Dorothee Schwcpe, das.

U . Eheschließungen.
Zicgelarbciter Johann Heinrich Claus , Südmoslesfchn,

- nd Haustochter Elisabeth Ruelmann («iro Rculmann ), Nord-
>. o ',lcssehn.

III . Geburten.
Sohn des Arbeiters Johann Friedrich Christian Rose,

kvcrstcn ; desgl. des Schlächtermeisters Karl Ludwig Gerhard
Dierks , Bloherfelde. — Tochter des Tischlers Johann Hinrich
Friedrich Zabel , Eversten.

IV . S t e r b e f S l l e.
Arbeiter Louis Lübbcrs , Eversten, 78 I . ; Maurergeselle

Julius Wilhelm Johann Rosensky, Bloherfelde, 40 I . ; Ar-
eiler Gustav Radestock, Friedrichsfehn . 48 I.

Standesamtliche Nachrichten
s . s der Gemeinde Osternburg vom 13. bis 19 . Okt. d. I.

I . Eheschließungen.
Glasmacher Friedr . Blaeser mit Anna Brinkmann.

II . Geburten.
Sohn des Bäckermeisters Aug . Raster ; desgl. des Maurers

? ? . l Carl Friedr . Precht . — Tochter des Glasmachers Carl
- annhoff ; desgl . des Eifenb .-Bureauhilssarb . Georg Schneider;
d .sgl. des Arbeiters Gerh . Oeltjen.

III . Sterbe fälle.
Landmann Carl Emil Wilh . Rover zu Tweelbäke. 25 I.

Bon » Geld - und Warenmarkt.
New York, 18. Lkt . Börse. Ansangs fest und be¬

lebt ans starke »lause , weiterhin rückgängig . Schluß träge.
Canada 110.50 gegen 109.50 . Union 99 .25 gegen '.>8.02.

Zusa in inenbruch der 2 edcnbur g er B a u - und
Bodenkreditbank. Wie sich letzt hcrausste '. lt , sind die
Bilanzen seit länger als einem Jahrzehnt gefälscht . Tic
defraudierte Summe dürste 2 Millionen Kronen über¬
steigen ; auch ösfnitliche Kassen, sowie Stiftungen sind be
teiligt . Oiegen sämtliche TirektiovS - und AnssichtsritS-
mitglicdcr ist die strafrechtliche Unlcrsnchung und Bcr-
mögenssperrc angeordnet . Der Oberbuchlhilter und Kas¬
sierer wurden verhaftet.

Tie Hamburger Paketfah r t g e s e11 s ch a s t
hat infolge des verringerten Angebots von Ladung in ihren
regelmäßigen nordatlantischcn Linien einzelne Fahr¬
ten anssallen lassen, wodurch sich die Liegezeit
einiger Frachidampser im Hamburger Hasen entsprechend
verlängert . (Tie schlechtere Lage des Frachtenmarktes ist
wiederholt von uns besprochen worden . )

Berlin, 19. Olt . Börse. Die heutige Börse er-
üssncte in fester .Haltung aus die Nachricht , daß die Han¬
delsverträge vor ihrem '.'Iblauf uiait gekündigt werden sol¬
len . Auch bessere Preise von der wiener Börse trugen
zur Befestigung bei . Neben amerikanischen Eisenbahn-
akticn traten Banken mehr in den Vordergrund , auch Mon-
tanwertc waren sest . Im weiteren Verlause des Verkehrs
trat eine Abschwächung ein , da die gestrige Meldung von
höheren Alteiscnvcrkausspreisen sich nicht bestätigte , und
die Nachricht , daß die Magdeburger Gasanstalt 50 000 To.
Kohlen ans England bezogen habe , aus Kohlenwcrte
drückte. Aus dcni Nenlenmarst waren sremde Werte kaum
verändert , heimische Anleihen leicht befestigt . Der Schluß
der Börse ivar schwach ans Verkäufe einer erst . » Bank.
Letztere wurden mit Jnsolvenzgerüchten einer Bau . in
Zusammenl -ang gebracht ; auch drückte der Zusammenbruch
der Oedenburger Bau - und Kreditbank . ( 2 . oben .)

Die Dividende der Reichsbank für das lau¬
sende Jahr ist wesentlich niedriger al -S für das Vorjahr,
vielleicht aus 0,5 bis 7 Prozent , in Aussicht zu nehmen,
da auch sie große Verlust .- zu bezeichnen hat . (Im Vor¬
jahr ? wnrd " !i 10,90 Pr z nt verteilt)

Handel . Gewero -e und Berteyr.
Oldenburg , 2l . Oktober . v » r Oldenburpischen

Spar - und Leib - Bant Alle Ku -. se verstehen sich frei von
Provision. Antaus Verkauf

I . Müttdclsichcr.
vCt.

3 '/, PC: . Alte Ol ! Ult 9 -uiio ! .' 97
3 '/, pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 97,50
3 PC:, vo . do . . . . . —
4 pCt. OILb . Dodenkred . Oblig. (unlündb.b .1906) 102.50
4 pCt. abgestimpelte do . do . . . . 101,50
3 vCt. Oldenb . Prännen- Anlelb « . . —
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907 101
4 pCt . Wildeshauser, Stollcammer,

Jeversche von 1877 . . . 100
4 pCt . sonstige Olvenb . Kommunal- Anleihen . 10 >,kO
3 > - pCt . Butjadinger, Goldenstedler . 95,50
3 '/, pCt . sonstige Oldenb. Kommunal- Anleihen 95
3 pCt. W ftersteder Amtsverb. -Anl. . . 87
4 pCt. Euttn-Lübecker Prior .-Obligationen 100,50
SV , pCt. Teutlibe ReilbSantrch «, abgrst ., un¬

kündbar bis 1905 . . . . 100
S " , PC:, do. vo. . . . 100,20
3pCl. do . do . . . 83,95

vCt.
98

98.50
88.50

102,50

88

100.55
100,75
89,50

3 V, PCt . Preußische Consols ., abgest . , unkündbar bis
1905 . 100 100,55

3V . vCt . do . do . do . . . 100 100.55
3 PCs do . vo do 89^ 0 89,75
4 pCt. Teltower Are» -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . . 102,60 103,25
4 PCt . Flensburger Stadt -Anleihe , unkb . b . 1906 102 102,55
3 >/, vE : . Stettiner Stadt -Anleihe . . . 95,70 96,35
3 '/- pEt. Wormser Stadt - Anleihe . . . 95,70 96/15

H . Nicht müudelsicher.
4 vCt. Russische Südostbahn-Pnorrtälen, gar. . 97,20
4 PCs alte »talimijche Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter) . . . . 98,80
3 pCt . staatsgar. Italienische Eiscnb .-Prioritäten . 61,10

(Srücke v. 500Lire im Verlaus V. PCs hoher)
4 pCt . Westfälische Pfandbriefe 101,60
4 pCt. Psdbr. der Dreuß. Boden -Cred .-Aks-Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910 99,45
5Vr PCs Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypothekrn-

und Wechselbank , unkündbar bis 1905 . 91,70
4 pCt do . do ., Serie ll , „ „ 1910 . 99,45
4 pCt. OldenburgerGlashütten-Priontäten , rück-

zablda-, 102 . 100
4 pCt . Warvs-Svinnerei-Driorit. . rückrahlb . 105 102

99,35
61,65

102,15

99,75

02,25
99,75

Oldenb Landesbank -Sktie » («0 PCt. Einzahlung «.
4 pCt. Zins vom I . Januar ) . . 1S7/W —

Oldenb . Glashütten-Aknen (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb -Portug . Dampssch . -Rhed ^Akticn (4 pCt.

Zms vom 1 . Januar ) . . . — 200,50
Warvsip..Prior . -LkbNI .Ein. <4pEt. Zinsv . 1 .Jan .) — —
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 m Pkt. — 168,95
Check aus London « 1 L. » » 20,31 20,41

. . New -Vork , 1 Doll. . . — 4/102»
Amerikanische 'Roten . . . » . 4,1525 —
Holländische Banknoren für 10 Gulden » „ 16,80 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar » und Lechbank-Aktien —,—
Oldenburg . Egenhuaen»Aktien (Augustiebn ) —

Diskom der Deutschen Reichsban! 4 pEt.
LarlebenSzms do. do. 5 vCt.

Oertlichc Clctlcideprcisc in der Ltadt Oldeiivurg
am 19 . Lklobcr 1901.

Haser , diesiger
- iussischer

Roggen , diesiger
> Petersburger
,. südrujjischer

Weizen

Mrk.
7,40 Gerste , amerikanisch«

- russische

Mrk.

6,30
7,40 Bebnen 8 . -
7,40 Buchweizen 8.-
7,40 Mais 7,—
0.- Kleiner Mais 6.70

Lupinen
pro Centn « .

Monat.

WittcrilngSbeobachtiiiigc» in Oldenburg
von A . Schulz, Hof Optiker.

Lufttemperatur
>

"tt" ^v-r-.ier

so . cil. 9.9 '. 59 .8 28 . 0.4 20 , Okt. i 7,8
21 . Ott. 0 . vm -s - 9.5 762,2 27 11 .2 21 . Ott. - >

Norddeutscher Lloyd.
„ .Hohenzolleni " , Eüppers , von Newyvrk kommend ist

wohlbehalten Velins passiert . „Freibnrg "
, Prösch . vo» Osi-

asien lom -nend , ist , tvolilbclmUen in Ealcntta airgelom
men . Marburg " , Zack -ariae , »ach Ostnsien bestimmt , ist
tvolilbehalten in .Hongkong angelvinmrn „Neckar" , Har-
rasvivitz, hat die Reise von Messina nach Port Said fort¬
gesetzt . „ Bayern "

, Bleeier , »acli- Ostnsien In-stimms ist wohl«
behnlien in Eolombo niigetommen . „Nordernri, "

, Pescki,'nach «ealveslon Iwstimnit , ist wvhlhelinllen Tctlly pajficrt.
„Prinz veinnch "

, Heintze, von Ostnsien kommend , ist wohl-
behalten in Genua angesoinmen . „ Kiaulschvu "

, Lünesthloß,
» ach Ostasien bestimmt , ist wohlbelmlten in Shanghai an
gekommen , . „Karlsruhe "

, Roll , vo» Australien kommend , ist
von Shdneh abgeganhen „Königsberg "

, Ehristinnsen , von
Oslosien lommend , i ;ks siwn Hongkong abgegntche»

DampfschiffahrtSgesellsiihaft „ Hansa ."
„Argensels "

, Togge, von Port Elizobeth nacki» Durban
weitergegangen . „Weißenjels "

, Warckiilrister , vvn Rangoon
»ach Ealcntta . „ .Harzburg "

, Rüterbnsch , vom La Ptati in
Breme » . „ Löwenbnrg " , Pseisser , an -gp-lß-nd > on Port
Said ncich Ealcutta weitergegangen Rüdeoheimrc "

, Weih¬
mann . rückkehrend Ouessant passiert . „ Ehrenfcts "

, Gram¬
berg . miSgehend von Hamburg nach Antwerpen . i

I ^ r>» uori ririll
In eure Hand ist es chegcbc» , euch schön und

und dem Auge des Beschauers angenehl» er-
' cheincn zn lassen . Pfleget dicHaut , aber pflegt
» c rationell . Ahmt das Beispiel der prakti.
sehen Frauen Englands »ach , die für ihre
Toilette nur die bewährteste» Seilen ver¬
wenden. Wascht euch mit Dockings » nl , l>

Die klärt , diese verschönt faktisch
_ den Teint . Sie schützt die Haut vor de»

nacigeiiigen crintznssen der Sonnenstrahlen , der scharfen Winde
und paralysiert die 'Nachteile, die der Gebrauch von Puder,
Schminken und dergleichen der Haut zusügt. DocringS

macht die Haut zart und weich »nd konserviert
das jngcndjrischc Aussehen, so lange es nur möglich ist . Preis
-1 «» Psg . . . .

Grotzh . Grsparungslasfe zu Oldenburg
Bestand der Einlagrn am 1 . Sept . 1901 17,002,267 Mk . 71

155,260
160 .6 tt

Zm Monat Sept . 1901 sind:
neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt .

omil Bestand der Einlagen am l . Oktb
1901 . 17,086.88«

Zcsland der äctiv » lzinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestände . . . l8,403,805

Ps
<>5
19

l7

12

Ztureiqea.
Zwangs¬

versteigerung.
Am Dienstag, den

22 . Ottober d. I - , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstratze hierfelbst zur
Versteigerung:

6 Sofas , 18 Stühle , 4 Sessel, 4
Klciderschränke , 1 Spiegel , 2 Schreib¬
tische, 3 Kommoden, 3 Sofatische. 1
Spicgelschrank, 1 Schreibpult , 3
Nähmaschinen, 1 Regulator . 4 Glas-
schränke , 1 Waschtisch und sonstige
Hausgerätschaften,

«rnrr : 2 Wärmeschränke, 2 Tresen,
4 Realen, div. Untcrzeuge und eine
große Partie Handschuh« .

viokking.
VeriL 1«vollzkher.

Rastede . Molkerei. Alle, die
Milch zur neuen Molkerei liefern
wollen, müssen als lScnosscn bci-
treten und am nächst . Donnerstag,
den 24 . Oktober er .« nachm . L Uhr,
in Istötzrljohanns Gasthanse in
Rastede anwesend sein , um die
Beitrittserklärung und Statuten zu
unterschreiben, auch als Genossen die
Wahl dcS Vorstandes und des Aufsichts¬
rats mit vorzunchmen und geschäftliche
Mitteilungen anzuhörcn.

Molkereigenossenschaft Rastede,
e. G . m . u. H.

C . Hagendorf.

Armeusache.
Ohmstede . Zwei Knaben, 9 und

5 Jahre alt , u . ein Mädchen, 8 Jahre
alt , sind auf sofort «uterzubringen.
Annehmer wollen sich bei dem Unter¬
zeichneten melden.
_ Hanken , Gemeindevorsteher.

Eversten . Zu verk . eine schöne
inilchgcbcndc Ziege ohne Hörner
(Schweizer Kreuzung) , Hauptstr . 57.

Wichti « jür Wmrte!
Umständehalber billig zu verkaufen

ein großes
Orcheftrion

mit 10 Psg .-Eimvurs . Volltönig und
it rotem Husaren - Kapellmeister,
egen geringe Anzahlung und Ab¬

zahlung . Lieferung zu jeder Zeit frei
Platz des Käufers . Es bringt Geld
beim Einwurf und unterhält die Gäste,
ist also sehr zu empfehlen.

Nordenham , Ludwigstr. IO.
H. Helmers.

Müß-Staufer-Kitt
in Hüben nnd CUäsern

mehrfach mit Gold - u . Silbermedaillen
prämiiert , unübertroffen znm Kitten
zerbrochener Gegenstände, bei:

H . Drog.
Zwei neue moderne Losas , ein

mit bnn " m Plüsch , sollen wegen
PlatzmanAki sofort billigst verkauft
werden. Nadorsterstr . 14 , unten.

Oldenburg . In der Markthalle
pp . hirrsclbst sind noch einige

Verkaufsstellen
zu vermieten , wofür Termin auf

Mittwoch,
den 23. Oktbr. d . I ..

mittags 12>/, Uhr.
an Ort «nd Stelle angcseht ist.

Liebhaber ladet hiermit ein
Edo Meinrrs » A »kt.

Zu verk. L Birnbaum , s . Drechsler,
145 cm Umfg. d. Stamm , Buxbanm
40^ Mtr ., JohanniSb . - u . Stachelb .-
Lträucher , groß. Frucht. Linde »str . 4

Tweelbäke . Zugelaufen1 großer
Hund . Herm . Rastede.

Zn verk. ein gebr . groß. Titulen-
Ösen «nd ein eiserner Regulier-
Ofen . Langestrafte 47.
Zu verk. Kuhdunger . Burgstraßc 8.

Rensndende . Cmps, m . Rindftier
zum Decken . Herm . Grase.

Ohmstede . Wegen Versetzung VeS
jetzigen Pächters habe zu Nov . d. I.
eine Ar »rsk« woynM »g mit Garten¬
land zk» Ldrnnekrn,

tAklnttv » <AnneindrvvrsWer.

Fssivste Ltraftstdrger Lebtrlvurst
mit PSdigord>Trüfseln.

Georg Mülls», Hoflieferant.
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Folgende grosseGelegenheit - ,
türisc kommen heute u . folgende
Lage znm Verkauf zuSpottpreisen.

svv Fach erSme und weiheGardincn .Ltückware . Portiere ».»V« 0 Meter Linoleum . Lina»
leumläuser , Teppiche , Teppich
Posse, Läuferstoffe, Felle und
Vorlagen , Möbelstoffe , ISO cm
breit . Mtr . 125 MoquettS,

Möbclpllische.
Eine Partie Operngläser.
Eiue Partie Fächer.
Eine Partie Normal - Unter¬

zeuge.
Eine Partie Regenschirme.
Eine Partie seid . Kopftücher.
Eine Partie Portemonnaies.
Eine Partie Winterblouscn.
Eine Partie woll . Lchlafdecken.
Eine Partie wollene Strümpfe

für Damen und Skinder.
Eine Partie Kleiderstoffe, Mtr.

40 Pfg.
Eine Partie Winterhandschuhe.
Eine Partie Tchuhwarcn sür

Damen , Herren u . Kinder
zu jedem annehmbaren Preise.
Eine Partie Taschentücher mit
Hohlsaum , per '/, Dtzd. 1

Kaufhaus

Achternstr. 88,
Achternftr . 88.

X X» LkMatkr Ladt » »
L DEU" in der 1. Etage 8
X für X
« fertiges lUlfgezeichlietkW

» Lckechche«. *
. Ausgezeichnete

wcher von 45 ^ an.

X
Paradehand -

^
Ausgezeichnete Küchrnhand - X

tucher von 40 ^ an . HH
AufgezeichnereTischläufer^

von 70 ^ an.
Ausgezeichnete Klammrr-

schürzeu von 4b ^ an.
Ausgezeichnete Nachttaschrn

von 30 an.
Ausgezeichnete Bürstentaschen

M von 17 ^ an . Hg2 AusgezeichneteJournalhaltrr 2
von 40 ^ an . 2X Theelöffelkörbchenm . auf - X

Hg gezeichneter Decke von 17 ^ an , H»2 sowie sämtliche anderen 2

» VeidsvLrea »X »u äußersten Preisen
X Mosterfrrtige Schuhe von!
Hg 4b ^ an,2 Träger von 50 ^ an,
W Waschechte Seide , Docke 4 jX Zephirwolle, schwarz , Lage!

12 sarbig 14

kl. kitregrsl!.
GXXXXXXXXXXl
Eökte Frankfurter

Würstchen,
Paar LO Pfg ., sind fetzt stets vor-
rätig . L . S . Lampe.

Geräuch . Aale
und Bückinge emxi.
_ _ T . « . La « P».

Milinte Kcringe,
t Stück 10 Pfg ., ü Stück 50 Pfg.
empf _ D . B . Lampe.

Empf . mich ». Wasch, u . Plätten in
u. auß . d . H . Ehnernstr . 20, Seitencing.

Frommer kräst. Pony billig zu verk
t« . Schröder , Wallstr . 18.

Aaeenhaus Ih .
v

. Aien.
Staustraße 19. Oldenburg . Stanstraße 19.

AM- Nur 14 Tage.
llrossei ' ksMungr - LilsverNiis

wegen Umbau 'dlk
und bedeutender Geschäfts - Vergrößerung.

Ermutigt durch das uns geschenkte Vertrauen , sowie im Hinblick auf unseren großen stet » zunehmendenKundenkreis erfordert es, unsere Geschäftsräume zu erweitern . Ta die großen Läger dem Umbau hindernd ent-
acgentreten , gelangen sämtliche Waren zu hierorts nie gekannten billigen Preisen zum Verkauf : Große Posten
Kleiderstoffe , hervorragende Neuheitei,, wie Homuspuns , Tuche, Satins , Cheviot», nur breite Ware , jetzt teilweiseper Meter I Große Posten gestrickte schwarze Kindrrstrümpfe » Paar 3b, 40, 48 und bO Große PostenSammete in Streifen -Muster , nur ein Preis , jetzt Meter 80 4, die feinsten Qualitäten bis 1,30 per Meter,lieber 4000 Meter nur reinwollene Flanelle ,

"WW zu allen Zwecken passend, per Meter 80 bis I sonstigerPreis bis 2,15 .eL per M eter . Große Tamen -Achselfchürzen zum Ausstichen, Stück 1 Mehrere 1000 Meter
Olardincn -Reste ,

"ML sowie abgepaßte Fach -Gardinen zu jedem Preise . Große Posten Tuch», Seiden » u . Moire «»
Röcke , weiße Anstandsröcke, Stück 1,30 Damen -Flanell -Beinkleider in weiß und farbig , Stück I Große
Posten Damen - und Herrcn -Rormalwäsche , teil» reine Wolle , zu jedem annehmbaren Preise . Trikot -Handschubemit seidener Raupe , Paar 40 Berühmte Panzer - Spiral Feder -KorsettS jetzt 1,7b Umschlagetücher, hoch¬
feine seidene Ball -Echarps , Stück 1 .es.

L » ,, . Linoleum, Teppiche, Portieren , Peluche, MoquettS , sowie^ ^ * ^*1 * *» f »» »' . alle anderen Arten Möbelstoffe überhaupt konkurrenzlos
billig. Ca . bOO echte Pelz -Boas , das eleganteste, waS hierin geboten wird , kommen ebenfalls zu Preisen »um Ver¬
kauf, deren Beurteilung wir jeder Dame überlassen. Elegante große Feder -BoaS per Stück 1 .« bis I,SO

WM" Abt . Schuhwaren . "WU
Hierin gelangen ebenfalls große Posten in bekannter Güte sür Damen . Herren und Kinder spottbillig

zum Verkauf.

Abt . Emaille.
Ca . 400 große schwere Wassereimer per Stück 80 und 90 4, Wasserkessel per Stück 70 ^ bis 1

Schaum , und Schöpflöffel Stück 10 recht große 20 ^ und 30 4 rc . re.
Zum eigenen Vorteil unserer werten Kundschaft ist es, möglichst in den Vormittagsstunden die Einkäufebesorgen zu wollen, da der Andrang sonst ein zu großer wird.
Die Preise verkekenstH nur während des Ausverkaufs ; eöcufasss findet eine

Verlängerung desselben M ? " ttiri ' vliaiLS nioltt statt . " HW

Aarechaus y .
v

.
Nie »

.

Staustraße ^ 9 . Oldenburg . Stanstraße 19.
Achten Sie bitte genau auf die Firma!

I . lilreM
empfiehlt

E für die Wintersaisou ^
Unteezeuge für Herren und Vamrn , Rormalhem-

den , Normalhofen , Unterjacken» gettr. Westen,
Locken, wollene Damen - und Kinderstrümpfe,
Handschuhe in Glacre und Trikot, wollene Tücher»
Schulterfragen , Plaids , Kapotten , fernerKorsetts»
Taschentücher » Schürzen » Portemonnaie - » ^
Cigarrentafchen » Umhängetaschen » ^ Photo¬
graphie -, Postkarten - undLiebig -MbumS » Leder-
tafchen, Schreibzeugs » Rauchservice » Brosche «,Ketten » Haarpfeile » Shlipfe und Krawatten»
Leinen -, Gummi - und Papier - Wäsche » Wachs-
tuchdecke » » Messer » Gabeln und Löffel . Seife»
Bürsten undKämme , Regenschirme von ü . fiOFlk . a».

s
8tolre-8ekres.

Am Mittwoch , den 28. d. Mt » . , obend» 9 Uhr:

BMI eins IIittniWirsiij
nach dem Ltnigung »system

im Restaurant . Kronprinzen ." Honorar S Ter Borstaud.
Neun vollständige

Wohnungs-
Einrichtungen,
sowie viele einzelne Möbeln,
Spiegel » rc . verkaufe ich wegen
totalen Platzmangel » zu bedeutend
herabgesetztenPreisen . Aufstellen und
Einrichten durch eigene Dekorateure
kostenfrei. Hochachtungsvoll
MLLML8 Mvlllvr»,

Wilhelmstr . 1 «, zweite» Hau » vom
FriedrnSplatz.

Delfshausen. Zu verkaufen
6 Wochen alte Ferkel u . 2 Bullen¬
kälber^ D . Onke» .

Zu verk. eine große Flügelthür mii
Fenstern und Oberlicht, und eine ein,.
HauSthür mit Fenstern, wir neu.

Nachzufragen Langest ». KV.

Wollgarn,
Pfund von 1 .70 Mark an,

empfiehlt

I . Sltts - rnch

Oberhanse « . Freitag , d. Sb. Olt . :
« »»her

AWMtl flr ßerMsten,
wozu frrundl . eint . Heinr . Wirker.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

tt - ld auf Wechsel , Schuldsch., Hypoth.« » le Nähere» Abt »» , Hamburg IS.

Anzuleihen gesucht
zum I . November oder später aus
gute zum Teil erst « Hypotheken:
15,000, 10,000, 6000, 7500, 6000.
5000, 4800 , 3500, 2000, 1500 und
1000 Mark.

E . Memmen » Aukt.

Mehrere Kapitalien,
darunter 9000 12,000 Ib .OOO

und 80,000 habe ich gegen
Hypothek unterzubringen . Di« Gelder
können jeden Tag gezahlt werden.

« v. « »hl « - . Aukt.

Verlorene und «achzu-
weifende Sachen.

Berlaren der Deckel einer goldenen
Damenuhr mit Namen auf dem
Weg» zum Theater . Gegen gute Be¬
lohnung vom Finder erbeten.

Lindenstraß« 54.

Wohnungen.
Z . verm . mbl . St . u . K Iohanntlstr . ll.

Gesucht zum 1 . Mai n. Js . «ine
frrundl . Wohnung mit separatem
Eingang und kleinem Garten (eventl.
kl. Haus ) in der Nähe der Stadt zum
Presse von 800 Mk.

Offerten mit Preisangabe unter
> . 0R8 an di« Exped. d. Bl.

Blbbl. Gtub « «. Hammer sauäz
unmöbl .) an Frau oder Fräulein zu
vermieten . Ltndenstraße 54.

Zu verm . sofort oder später eine
Nein « Oberwohnnag an der Bockstr.

Nähere » JohanntSstraß « 5.
Gesucht sofort ein paar

Loaisleute.
oh . Boa , Zeughautstraße 88.
u vermieten ist noch zum l . Rov.

. n der l . Ll ' ' '
Charlottenstr.
Küche mit Sp«

die m der 1 . Etage belegmi Wohnung

che mit Speisekammer, Balkon ufi
6. S Stuben . 2 Kam .,

Preis 265
Nachzufragen bei Zimmermeister

Maschen , Ofierubura , Charlottenstr . 6,
oder bei Rommel , Restaurateur,
. Kiautschau-Bu cht " . Oldmbura.
Zu v. Logis f. j . Mann . Bockstr . ll

^ erantwortsich kür Politik u . Feui
'lleiön?Lr . A . Heß^ sür iben lokalen ^ ess : W o. Buschtsür den Jnieratentcil : P . Radomskh , Rotationsdruckund Verlag : D . Schars, Oldenburg,

Einfach möbliert«
mieten an anständigen
Miete pro Monat 6 '

Nähere» durch di«

4NN
ijungl
Mark.
Eww.

h^ ota

Mo zu ver-
e» Mann.

d. vl.

Wohin »ab - ĉhwfzimmer.
Zu ver« möbliert.

Earl Eugelke, Ziegolhofstr . iS
l od . 2 j . L . ew7g Log>» . Haarenslr TZ^

noeu v. gut mö5l. Etno «. Tonnen,
sträße »«. Das . Kinderbettft . »n verk.

Bakanze « und Stellen-
gesuche.

Aurgfelde b. Zmsßr»ch.
Lin zuverlässtger

Schmiedegeselle
gesucht.

Eil . Keiler * » Gchmirdemeister.

Fm Kruse»
Johannisstr. 6.

Euöie für einzelne Dame rin best,
älteres Mädchen sür Küche und Haus,
angenehme Stelle.

Suche Stellung für bessere Haus»
Mädchenmit guten Zeugnissen. Knechte
und Mädchen für Landwirrschaft.

Suche Stellung für Haushälterin
mit guten Zeugnissen, sowie für fixe
junge Mädchen Stellung schlicht um
schlicht zu November.

Gute » Logis sür junge Leute.
n der Kolonialwaren » .-Branche

sofortweiteren Ausbildung aus
Stellung als Volontär.

Ost , u. S . VST an die Exp , d. Bl.
Oldenbarg , Damm -Waffermühle.

Wegen Erkrankung auf sofort ein
Knechtgesucht . Fr . Möhleabrok.

G e f u ch t ein Gehilfe aus sofort.
Fritz Immen , Schuhmacher.

Donnerschwee bei Oldenburg,
Kasernenstraßc._

Auch« sür mein Geschäft einen

Lehrling
per sofort oder l . Novemver.

Kolomalwaren -, Delikatessen- und
SchWauSrüstungsgeschäft,

MM * Wilhelmshaven.
oder 1. Novbr.Gesucht auf sofort

ein ordentlicher

Mädchen
für häusliche Arbeiten.

I . Hahlbeik , Restaurant,
Bremerhaven » Am Hafen 83.

sll« , . Äerk. u. rent . Ligarr.« kkA gks . a. Dastw . rc. Vergüt,
ev. 250 pr . Man . u. mehr.
H . Jürgens « » äd To .» Hamburg.

>W7 Ltll "
WH

». Ligarrrnverks . a . Wirt » usw. f. alt-
bek. LauS Agent gef. Monatl . 125
u . sehr h. Prov . Otto Tettmanu,
Hnmbnrg 2V.

Gesucht aus sofort «in Schneider-
geselle . H. Wempe» Wallstr. 19.

Gesucht per sofort oder später
ei« Lehrling.
Teittil .AWtir -er Littsm
8. Nessr, HsartfiKr. k.

Ges. a . 1 . Nov . « . ord. Gwnd »nmädch.
geg . gut . Lohn. Lindenallee 24 , Oberelz.

R
»r « eine Nähftnb» geübte
«rinnen und junge Masche«,

Welch» daä Weist - «nb Buntnäheu
lerne » wollen. Juli «* Harmes._ _ H

Junge» Mädchen , von 20 fahren
und darüber , welche » Lust hat , »um
l . Januar IÜOÜ in einer Wirtschaft
in Verden al» Hausmädchen Stellung
zu nehmen, würde Auskunft erhallen.

Lindenftraße S, hier.
Umständeb. z. Nov . j . Mädchen in

bürgl . HauSh , schlicht u . schlicht , oder
gegen etwa» Lohn. Haarenstr . 4b.

Gesucht
1 jllMs
al» LehrIt« g 'für unser
Geschkft.

Iikopolü > 0888 L Lo.

in zuvrrläsfige» Mädchen au,
vsort gesucht, welche»

en kann . Heiligen»
ivsor
IW Heilige

Oldenburg.' » » sucht aus Mm
«in Mädchen.

zu Haus«
eiststr . 1» .

Slllmrr* 87.
Osternbnrg . Besucht aus glnrh

oder später ein Lehrling.
»lt , Tischlermeister.
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Au- aller Welt.
Eine Hundertjährige.

Zn Tilsit feierte man am Dienstag den Geburtstag
,er Hundertjährigen . Im Kreise ihrer Kinder und Enkel
ging die Frau Ulfs , Tochter de - Rittmeisters v . Kortz-

, letsch , der beim dortigen litauischen Dragoner -Regiment
» and und » och unter Friedrich dem Großen gejochte » hat , die
Feier ihres hundertsten Geburtstags . Es war rührend , so
wird von dort berichtet , die alle Dame » och in ziemlicher
geistiger und körverlicher Rüstigkeit zu sehen und sie aus ihrer
Kinderzeit erzählen zu hören . Die Jubilarin wurde durch
vielfache Ehrungen ausgezeichnet . Das Osfizicrkvrps des
tilsiter Dragoner -Regiments erfreute sie durch ein kostbares
Blumenarrangement und durch ein Stündchen der Regimciits-
kapelle . Der Oberbürgermeister überreichte ihr die vom Kaiser
gestiftete Jubiläumsbibel , und nachmittags

' and zu Ehre » der
Jubilarin ein Festmahl statt.

» »

ZweihundertjährigeS Jubiläum des
Klaviers.

Gerade vor zweihundert Jahren lebte am Hofe des
Fürsten Ferdinand von Medici ein paduanischcr Spinettbauer
Namens Bartolomeo Ebristoferi , ein Mann von großem
Erfindergeist . Nach unzähligen Versuchen löste er da ? Problem,
das den Instrumentenmachern der damaligen Zeit seit langem
vorgeschwebt hatte , wie man einen „ mit Tasten versehenen
Psalter " , der zur Zufriedenheit arbeitete , Herstellen könnte.
Er fabrizierte ein Instrument , das der unzweifelhafte Vorläufer
»-es jetzigen Klaviers war . Denn das Klavier ist im wcsent-' ichcn, wie das . Universal Magazine " schreibt , ein Hackbrett
>,ül einer Tastatur ; es ist nicht einfach eine Modifikation des
ulten Spinetts . Letzteres besaß allerdings eine Tastatur , aber
> ie Nicderdrückung seiner Tasten verursachte eine „zupsende " ,
earfenähnliche Thätigkeit aus die Saiten und nicht das Schlagen
eines Hammers mit geregeltem Zurückprallcn , das besonders
charakteristische Zeichen des neueren Instruments . Von 1709
an — als Christofen seine vier mir Tasten versehenen Psalter
anfcrtigte — wuchs die Beliebtheit des Klaviers erst langsam,
aber nachher sprungweise immer mehr , bis sich jetzt seine
Fabrikation zu einer großen Industrie mit einem ungeheuren
Kapital ausgewachsen hat , die ein Arbcitcrhcer in ihren ver¬
gebenen Zweigen beschäftigt

» »

Die gefressenen Kassenscheine.
Bei der Reichsbank in Berlin erschien dieser Tage ein

Kaufmann aus LandSbcrg a . W ., welcher die zerfetzten Reste
von l0,000 Mark in Reichsbanknotcn verwies und dafür
Ersatz wünschte ; dieser konnte ihm gewährt werden , weil die
Nummern und sonstige erforderlichen Merkmale noch vorhanden
waren . Ein kleiner Hund des Kaufmanns war versehentlich
in den eisernen Gcldschrank eingespcrrt worden , der , weil der
Geschäftsinhaber aus 8 Tage verreiste , während dieser Zeit
nicht geöffnet wurde . Alsdann wurde der Hund tot in dem
schrank vorgefunden ; vom Hunger gepeinigt , hatte er die
Banknoten aufgefreffen .

,
Der Erfinder des Thermometers - .

Wie so manche wichtige Erfindung , ist auch die des Thermo¬
meters in Dunkel gehüllt , obgleich sie kaum mehr als 300 Jahre
alt ist. Man schreibt sie gewöhnlich dem Niederländer Cornelius
Drebbel zu , der zu Alkmaar in Nordholland lebte » nd um
das Jahr 1639 den ersten Wärmemesser hcrgcstcllt haben soll.
Biviani und Castelli haben dagegen diese Erfindung dem Galilei
zugeschrieben und setzten sie in das Jahr 1597 . Diese Be¬
hauptung wird jetzt in einer von H . C . Bolton veröffentlichten
schritt aufrecht erhalten , auch gelangt er zu dem Schluffe,
daß Galilei da ? Instrument schon gegen Ende 1592 erfunden
habe . ES scheint ein Luftthermometer gewesen zu sein , wenigstens
kann man dies aus einer Beschreibung , die k . Castelli 1638
davon gab , schließen . Ein Schüler Galileis , Sagrcdo , erwähnt
einen Wärmemesser schon 1613 und schreibt dessen Erfindung
geradezu Galilei zu . Sanctorius , ein Zeitgenosse des letzteren,
bezeichnet daS Thermometer sogar als ein . sehr altes Instru¬
ment '

. Die heute gebräuchliche Gestalt des Thermometers
erhielt eS aber erst durch die Accadcmia dcl Cimcnto in Florenz,
und Großhcrzog Ferdinand 11 . benutzte ein solches Instrument
um 1641 bereits bei künstlichen Brntvcrsnchen . Außerdem
wurden >damals verschiedene Städte Italiens mit Thermo-
Metern versehen . R . Boyle legte eines 1662 der königlichen
Gesellschaft zu London vor . Hooke war der erste , der den
Nullpunkt der Skala so bestimmte , daß er überall wicdcrgc-
funden werden kann , nämlich durch die Temperatur dcS
schmelzenden Eises , « en zweiten festen Punkt lehrte 1691
E . Rinaldini in der Siedetemperatur des Wassers kennen.
Tie Anwendung bei Quecksilbers zur Füllung der Thermometer
war schon der Florentiner Akademie bekannt . Tie genauesten
Queastlber -Thermometer verfertigte um 17l4 der aus Danzig
gebürtige Fahrenheit , der auch eine Skala erfand , die trotz
ihrer Unzweckmäßigkeit noch heute in England und Nordamerika

ebraucht wird.

Vermischtes.
DaS in Kiel tagende Kriegsgericht setzte die Haupt-

rhandluna wider die Obermatrosen Gentz und Schult vom
Lienzer . Gazelle " , die wegen militärischen Aufruhrs in
Untersuchungshaft fitzen , aus . ES sollen die kommissarisch
- rrnommenen Zeugen zu einer erneuten Verhandlung geladen
und am Thatort weitere Erhebungen gemacht werden . — In' cc Schöneberger Mordasfäre find jetzt endlich die

lörder des Gabriel gesunden worden . Der Laubenwächter
eihel , der bisher nicht aus der Untersuchungshaft entlassen
ar , hat vor dem Untersuchungsrichter ein Geständnis abge«
' l , daß Nikolaus und Schölten ihm am Morgen de? 9 . Ok¬

er die Mordthat eingestanden hätten . — Bei Neubau der
ismühle von Munkcl u . Comp , in Hamburg fiel am

lZltag beim Einnchmen von Reisschälmaschinen ein Kr ahn
uit einer 6000 Pfund schweren Kiste in die Elbe . Ein
Maschinist und ein Arbeiter stürzten mit in die Tiefe ; der
Arbeiter wurde getötet , der Maschinist kam unversehrt da-
- cm. — Bei der Station Halstenbeck aus der Altona -Kieler
Bahn erfolgte Freitag abend ein Zusammenstoß zweier
« üterzüge . Personen find nicht verletzt , doch wurden die

Geleise stark beschädigt , und der Personenverkehr erlitt eine I
erhebliche Verspätung , da die Reisenden an der Unsallstelle
umstcigcn mußte » . — Auf der Scharnhorster Feldmark fand
ein Pistolenducll zwischen dem Oberleutnant v . Sch und
Leutnant v . R . statt , beide vom Verdcner Fcldarlillcrie-
Regiment Nr . 2 «!. Trotz dreimaligen Kugclivcchsels verlies der
Zweikamps unblutig . — Am Typhus sind in Kassel denn
83 . Iiisauterie -Regiiiient und beim I I . Feldarlillerie -Regiment
Mannschaften erkrankt . Ein Bergmann aus Gelseukirchcn
batte Lande -leute , die bei diese » Regimenter » dienen , besucht . —
I » einem Mühle » Etablissement in Düsseldorf erjolgte eine
Kessel - Explosion , wodurch zwei 'Arbeiter getötet und
einer schwer verletzt wurde . — Die Blätter melden ans
Tilsit : Der Meiereibesitzer Gcr » ll in Splitter , der mit
300000 Mk . Passiven fallierte , wurde verhaftet . — Bei
dem Brande eines Heuschobers in Drusenhei » , «Elsaß » sind
drei Knaben verbrannt . — Ter Alan » , der am Ufer
des Gardasees den llcbcrfall auf de » Dr . Ladenbnrger
(nicht Ladcubiter » aus Mannheim verübt hat , wurde in Area
verhaftet . Er heißt Otto Hüller und ist ein stellenloser
Zuckerbäcker aus Insterburg . Der Zustand Ladeuburgers ist
lebensgefährlich . — Im ungarischen Torfe Mart in ei wurde
die 50jährige blinde Bäuerin 'Anna Kadvics in einem
Schwein cstall ei » gesperrt gehalten , wo sic bis zum
Skelett abgcmagert , vorgesunden wurde . Ihre 'Nichten , die
sie aus diese Weise hatten verhungern lassen wollen , ivurdcu
verhascct . — Der Luftschiffer Brasilier Santos Diimout
hat Freitag nachmittag in Paris mit seinem Luslschiss den
Preis Deutsch von looooo fr glänzend gewonnen . Die
Bedingungen dieses Preises waren : Abfahrt von dem bei
St . Cloud gelegenen Avraclnb , Umsahrung des Eiffelturms
und Rückkehr an die Abiabrtitclle innerhalb 3n Minuten.

Aulina --rnodojctj.
R o m an vo n E . I . A rdo w.

( Aachdruck verbalen .»
53 ) ( Fortsetzung .)

7 . Kapitel.
Anderen Tages lani . uchueross nicht zum Frühstück.

Maljarenko , von Tuiietjihia und Taute Baba abgejcinät.
traf Juchuerosj im Veit . ^ uwiieroff klagte über K - ps-
schmerzrn und Zerschlage,ih i : au cul n G ied . ru

. Wahrscheinlich ciu Fär . r, " erklärt .' er . , .Jch bitte,
, ich nichr ciuszuregc » ; mir ist nur Ruhe notig ."

, .Ob er ernstlich lrauk ist ?" meinte Maljcireuko . in
das Eßzimmer zurücklehrond . „ Er hat solch schlechte Ge
sichtssarbe ."

Kaum waren diese Woric ausgesprochen , als auch schon
Tante Baba und Tuuetschka in Juclmerojjs Zimmer eilten,
aber bald unzufrieden und bestürzt zurüclkehrte » .

„ Er ist furchtbar harr,lästig !" meinte Tuuetschka im
Flüstertöne . „ Ich erbot mich , bei ihm zu bleibe >, — da
wurde er böse . „ Ruhe , Ruhe must ich haben !" hiesi cs.
„ Ich bitte dringend , sich nicht aufzuregcn !" — Als ob daS
so leicht wäre !"

„ Gar kein Grund vorhanden !" presste Pjnnotschlin
durch die Zähne , der sich nachlässig aus einem Stuhle
räkelte und spöttisch iiinherschaute „ Wer wird denn w . gen
jeder Lappalie gleich besorgt thuu !"

Niemand gab ihm eine Antwort.
. Ich habe noch nie einen Menschen so ausgeregt ge¬

sehen !" wandte sich Tante Baba nach einer kleinen Pause
an das winzige , dunkle , sechzehnjährige Mädchen neben ihr.
die kleine Lilli.

Tic kleine Lilli schlug die Hände zusammen , richtete
ihre korinthenschwarzcn Augen aus Tante Baba und ließ
im Tone völliger Hoffnungslosigkeit fallen:

„ Was sollen wir nun anfangen ?"

„ Beruhigen Sie sich !" redete Maljarenko ihr gutmütig
zu . „ Vielleicht ist wirklich alles mit einem kleinen Fieber
abgetha » . JedcnsallS müssen wir erst abwarten ."

Tie kleine Lilli liest sragcno ihre Blicke rings umher
schweifen . Tunctschka säst da und bröckelte mit verhaltene»
Thränen Brot in ihren Thee . Pjänotschki » räkelte sich noch
immer mit demselben spöttische » Lächeln aus seinem Stuhl.
Tie anderen widmeten sich dem ul . tcrbrochene » Frühstück.
Lilli seufzte , löste die Hände und folgte dem allg . nieinen
Beispiel . Sie rkühnte sich nie , etwas aus eigene Faust
zu untcriichmcn.

Nach dem Frühstück gingen alle auseinander , aber wie
eine Herde , die vom .Hirten verlassen ist , wustte niemand,
wohin er sich wenden sollte Ter Tag verstrich ohne Sinn
und Verstand . Tuuetschka schlich mit verweinten Augen
im Korridor umher , i » der Erwartung , das » Zuchueross sie
rufen wurde

Dieser rief sie nicht und erlaubte nur Maljarenco,
bei ihm eiiizutlctcii.

„ Er scheint wirklich einfaches Fieber zu haben .
" trö

stete Mnljarcnlo die Mädchen . „ In drei Tagen , oder noch
eher , steht er wieder auf ."

Mehrere Tage vergingen Jnchneroff erschien nicht
Alle wussten , daß er schon aus war und ganze Stunden an
einer schristlichc » Aroeit zu --- achte , aber wie früher liest
er niemanden allster Maljarenlo bei sich ei » , » uv fuhr
kort , in seinem Zimmer zu srühstückc » » nd zu Mittag
zu esse » .

Wahrend seines Einsiedlerlebens löste sich die von
Juchneross eingesetzte , pedantisch srrenge Ordnung wie von
salbst auf . Nichts wollt nichr gehen . Sogar die Früh-
stücks - und Mittagsstunden wurden verlegt . DaS herrliche
Wetter lockte ins ssrcic . Der eine stieg in den Garten , der
andere ans die Berge , ins Darf , oder nmchte sich irgend
eine Beschäftigung , die selten gelang . Zu de » UnlcrrichtS-
stunden kehrte niemand nach Hause zurück Zank und Streit
wiederlfolten sich immer häusiger . Eine dumpse Erregung
lag ln der Lust . Juchneross gab keine Anweisungen mehr,
err - ndigte sich Nach nickst- . Dunctschka geriet in Vcrzweis.
lung . Wie et » Schatten schlich sie mit rotffrwciuten Augen
im Hause umher.

Auch die übrigen waren ratlos . Die Ratlosigkeit ging
allmählich in Nnznsricdcnheit über , » nd diese lliiznjric
denheit wuchs

Maljarenko wurde mit Fragen überschüttet-
Rnsa allein , or >cm -' man nacü nno sprach keine Bcr-

niutiiiigen aus . Sir hielt sich immer mehr von den üb¬

rigen jern.
E :> kam der Sonntag , der zweite » ach der Erkrankung

Zuclmerosss . Ruin erhob sich srüher al -:- gewöhnlich , klei-
> : e sich an nnö ging die ^ ecteuireppe hinab . Ter Dag
brach an : die lrnwii Sterne erloschen am blassen Htinmcl;
ein leiser Wind säuselte >u den Zweigen der Baume ; schläs-
rig begann liier und da ein Vogel zu zwitschern Rnsa
stieg vorsichtig die kreppe hlii .ib . überschritt c>e » -Hof , schob
den Rieget des Psörichene - zurück und »rat ans de » Weg.
Die scharfe MorgenNNt brang durch » nd durch . Rnsa hüllte
sich dichter in ihre » »eist ' teü Kaschmir llroerwiirk . schlang
den seidenen Saum der Marama sen . r um den Kops und

schritt d . n Bach euNaug Die Tämmeruug zerstreute stell,
und mich der über dem Bache jchauletnbe Nebel zerjlost.
Leichte :- Rot vergoldete die Gipset der Berge : weist voll
dicken Tlniiitropie » schimmerte das Gras ; der Wind wehte
stärker . Rufa beschleunigte ihre - checkte . Ter Than be«
fruchtete ihr Kleid und Sl !ml >e . Fröstelnd schob sie die
Schultern hoch und eilte weiter.

Das Rot in : Bst . » wuchs und dehnte sist » ans . lohte
ans . und da tauchte langsam , niajestäliscl » hinter dem Berge
die Sonne liervor . mit purour goldenen Strahlen Berge,
Thäler und da -'- Flüßchen » » ergießend

Im Dorse Nüchnj Tchwliat , welches Rnka jetzt durch¬
schritt , war schon aller - in Bewegung , lieberill roch cs
nach getrocknetem " » ig -G angtbrannler Schasmilch.
Das Viel , wurde gerade aus den Hürden gelri be » ; der
von ilnn anisteigenöe Staub scbwebte in einer ^ änle über
den stachen i g , en , wo aas Schnüre gereihter Tabak
trocknete und in Hansen geschichtete Paradiesäpfel rot
leuchteten.

Anja ar itete siel - borstchtia zwischen Schmutz aller
Art an ! d m Wege ls r -h » nd lieb vor . iner Ileinen,
elenden Bude s . wen , aus deren breiterWandvank , trotzder
frühe » E ' nnde schon die Pseife ini Mnnbe , mit angczvge-
ne » Beinei ein beiahner Tar ar in einer blauen , mit
schwarzen Ligen besetzten Zacke fast . Er nickte gravitätisch,
vbne die Pjeiie ans dem Mundo zu nehmen , dem jungen
Mädchen mit den , Kopse zu . und rauchte ruhig iveiler,
während sie den llcinen Hansen mehr oder weniger ein-
gestänbter Kringel und die Körbe mit frisch gepflückten
Pfirsichen » nd Feigen betrachtete . Rnsa suchte sieb zwei
Kringel niid einige Früchte an - und reichte dem nndeweg
lich dasitzenden Tatar ein kleines Silberstück hi » .

Dieser sah vorlämig ans die ausgesuchten Frücht ' und
.Kringel , nahm bann das Geld in Empsang . liest es nach,
lässig in die in der Nätze stehende Blechbüchse gleiten » nd
hob wieder die Pjeise zum Munde , mit einer Miene , al .-
wenn der Vorgang des Verkaufes ihn gar nichts anginge.
Rnsa schnürte dir Ware in ihr Taschentuch , bog dann,
das Tors vermeidend , vom grossen Wege ab , unb wandte
sich einem schmalen , steil auswärts steigenden Pfade zu.
Dieser Pfad schlängelie sich zunächst an Weinbergen ent¬
lang , weiterhin zwischen niedrigem , vereinzeltem Busch¬
werk hindurch , » nd führte schließlish in einrii dichten,
schattigen Urwald.

Die Lasnrsarbe d . .- blassen Morgenhimmels war in
das brennende " lau eines hei neu '.» ngnsttag " s uberge
gangen , und di ' Sonne begann schon klar ', zu stechen , als
Rnsa den Wald err . ichle Sie w » rs den llcbcrwnrs und
das Bündel ans den Boden und legte .sich , die Hände
iintrr dem Kopse verschlingend , im Schatten einer mäch¬
tigen . Eiche ans das weiche , rasenartige Moos . Frieden,
Ruhe atmete oer Wald ; überall Stille , nur im Dickicht
rauschte irgendwo ein Gebirgsbach.

Rnsa tauchte , geschist . die Zweige auseinander bie¬
gend , wie ein Vogel in das Dickicht und befand sich jetzt
aus einem kleinen Platze , wo der abstiirzcndc Strom sich
eine natürliche Mulde gegraben hatte . Zwei grosse , blank
gewaschene Steine , einer etwas niedriger , der andere be-
deutend vorgeschoben » nd gleichsam rin Schutzdach bil-
dend . wurdet » » nnnterbrochen von der Flut nverspült . Z»
einer dichten Wand verwachsene Bäume bildeten ein un¬
durchdringliches Dach von grünen Blättern über drin Platz,
so das ; nicht einmal der .Himmel sichtbar war . Rufa ent¬
kleidete sich schnell und setzte sich ans den unteren Stein.
Das kalte Wasser begann über Schulter » und Rücken des
Mädchens zu rieseln , besprengte ihr dunkles Haar mit
Gischt und lies in Irlfftnllcnoii Slcömcn über ihren ge¬
schmeidige » , jungen Körper . Weit ui » sich her die Dropse»
verspritzend , lachend wie ein »lind , Hot Rufa der hcrab-
stürzenden Flut bald die Brust , bald die Schultern , bald
den Rücken dar . Doch von dein kalten Wasser krümmtcn
sich ihre Glieder , die zarte weiße Hank wnrde rot und
särbte sich , als wäre sic verbrannt . Rnsa sprang hinaus
ans das Gras , schüttelte iich , zog scbnell das Fnßzeug
über , kleidete sich an und begann sich langsam auf dem
selben Wege durch daS Dickicht znrückziinrbeiten , indem
sie unterwegs die langen , dicke, » Zöpfe in der Mnrama
auspreßtc.

Eidechsen glitten an ihren Füße » vorbei , ei » Eichhorn
chen huschte am Stamme einer Buche in die Höhe . Rnsa
hob den Kops . Das hübsche Tier streckte den buschigen
Schwanz weit a » S und fletschte böse die Zähne Rnsa
»oehte mit dem Mnsselintnch . Das Eichhörnchen husch ! '
noch höher hinaus , richtete , den Kops nach unten gesenkt,
seine hübschen Aeugkrin halb erschreckt , halb » emsterig aus
daS Mädchen » nd zeigte wieder die Zähne.

(Fortsetzung folgt . »

Vle «n» d, « Oer'chten tl . VrofLllrr » n »,pfrtzsn» dl,le
» »ritt le' t ^ idr »kLst:»nt '« i«rbckuung »sl- runI «i . V,is „ psun - « Kd de,, - ' . >«»,- ,r .i. « lutckndial, -. Lvp«mlol1 -krtt. sowie bet Hämorr ^r e

MEE « Zetmsirgi - pillgn.
UrttlMS , L EchoLtrk Nk . i .— ln den UpotLeksn . ll«d: Trlract von>.» - r . Vt0l <v«»- arbe . Absnnid . Aloe «« I ßr ^ Bleie,k re. e*«n»le,n l« gr ^ dozu« «d PtteerkrtkpUlver ln alel den T -etlen «od t» t2 »ünl «« «« dar ««» d».»t» «n 1« G »»
Wichtvo» v. l » gr. terrasteUen.
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LL j ?f Mf . ^ i« ^ '
„ Lut 'e ^ a lÜ6

Smcllüngen aus Lieferung von
Klcirrde aus den Schafdeichcn bei
Ellenserdamm wolle man schriftlich
(Postkarte genügt ) an die Unterzeichnete
Verwaltung eingeben. BezüglicheAus¬
künfte werden seitens derselben auf
Wunsch erteilt.

Oldenburg , I90l Oktober 19.
Verwaltung d . Landeskulturfonds.

Hcumann.

Zwangs-
Versteigerung.
Am Dienstag , den 22.

Oktb. d . I . , nachm. 4 Uhr,
gelangen im Grünen Hof
zu Donnerschwee zur Ver¬
steigerung:

l « ofa, l Bcrtikow, Pull mit Auf¬
satz und I Schrank.

Wellies,
Gerichtsvollzieher.

Aus- rc. Verkauf
z«

HIOSILUS

bei Huntlosen.
Ter BrinksitzerHeinr . Hrffclmann

das. läßt wegzugsbalber am

Mittwoch,
den 30 . HKL . d. I .,

nachmittags 3 Uhr anfangcnd,
in und bei seinem Hause:

1 junge schwere Kuh , in
14 Tagen kalbend.

1 Rind,
mehrere Haufen Birken,
Ellern u . Eichen , zu Holz¬
schuh -, Nutz - und Brenn¬
holz passend,
1 Glas - und I Milchschrank, l An¬
richte, 2 Tische , 1 Tutzend Stühle,
1 neuen leichten Ackerwagen mit
Aufzeug, I eiserne und I hölzerne
Egge, l Pflug , verschiedene Ackcr-
und Hausgeräte , 60 Scheffel Eß-
kartoffeln und was sich sonst vor¬
findet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu cinladet
_ W . Gloyftein , Aukt.

Delfshausen . Empsehle meinen
von Herrn Lhlcnbusch - Loy angc-
kauften

MinHftrer'
zum Tecken . T . Onkcn.

oiastede . Auf dem hics . Markt
am 29 . Okt. , stelle ich
LV - IS beste Kühe

und Queue»
zum Verkauf , gegen bar oder auf
Zahlungsfrist . Viehhändler Levie.

- r»ck>

8obönvn leint
unll klasss ^ Lut

« MN 0»ee»>«, «e'» » n-I
»V » 8»»t»i »»cb!»g », ri,eb «„ ,
evlilskeltsi , » geös « feo«td»II»»
el»« > « rot« ttLoil» , llaitsieke » , Xepk
>öb»0p«» , v»»e» II»f»lI »- d« n>»rlu , y»»e-
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Ltstrsrntt « rvültllod.
^ Hotnlgsr k ' sdrtlcsnlr ^ oks . OssvL » - H1tttvi »» o1 »vtck.
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Lsnsesl-Veetestee für vläsndueo , Sevmsn unä Uma-osns : N . 8cioio in kesmsn .

"MG "MG
Zu verk . eine nulchgebende Ziege.

_ Bürgercschstr. 7 t,.
tffrostenmeer . Iah. Tedcring

biersciösl läßt wegen Ausgabe des
Haushalts

Miiülag , 28. ?ktobtr cr .,
nachm . 2 Uhr aufgd . :

1 ncumilchcnde Kuh,
2 fette Schweine,
1 milchende Ziege, 5 Hühner,
I Milchschrank, 2 Tische , vollständ.
Bett , 2 Koffer, Hangschrank, b
Stühle , Wanduhr , 2 Spiegel , Wage
mit Gewichten, Töpfe und Pfanne,
Plätteisen , Waschbalje, Eimer und
Kupcu, Kisten, Tonnen , Kasten,
Karne , Seilen u . Krnkcn, Kummen,
Teller u. Taffen , l Wanne , Scheffel,
Leiter, Borfkarre , Gropcnkarre,
Haumesser. Lothe, Sense , Heu - und
Tüngerforken , Harken, Krabber,
Härtzeug , Stoßeiscn, Art , Säge
und was sich sonst vorfindet,

auch : 40 Scheffel Eßkartoffeln , sowie
V, Scheffelsaat Steck- und Runkel¬
rüben

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Haake , Aukt.

eil

H leere Aisten
billig.

kLIlk !» ü . ötzjNMLM,
_ 8 >z, Achternstr . Fst.

Zu verkaufen ein kleiner Hund.
Ziegelhofstraste 13.

Im Aufträge zu vermieten eine kl.
frdl . Unterwohnung zum l . Novbr.
oder sofort . Ziegelhofstraste 15.

Lsternburg . Zu vk . 1 Bullenkalb.
H . Haste , Cloppcnburgeritr . 29.

^7 Goldene Aicdaille Berlin
Z IKilti u . Magdeburg L80S . ^

Gegen Gicht . Glieder - Z.^ reisten , Ltopischmcrzen rc. Z'
L wird mit Erfolg angewandt A- Einreibung mit "
K ges . i< S8laniengei8t . geschützt E
^ destilliert v . L, . Itwrstojr Lr -, 8
^ Borghorst i . W . Z

Zu haben : Hirsch - Apotheke , Z
Lldenburg . Z

^ kp . 60 °/o Alkohol, 40 «/<> Extrakt Z
^ und Tcstillat von den Blüten und^ Früchten der wilden Kastanie.

Bloherfelde . Zu verk . eine Ziege
und ein Kinderwagen.

Arcnd Jacobs.
Zu verkaufen ein Kleidcrschrank.

Pferdcmarkl 2 toben).
Zu kauf . ges. einige lOOtt Pfd.

ante Kartoffeln . Offerten mit
Preisangabe erbittet Jeddeloher
Mühle . W . Struckmann.

Kaufe Juttcrkartoffeln u . Steck¬
rüben , bole selbige auch ab.
Koi'ltiauei'.MllerchMttU

!)tador st . Zu verkaufen junge
Hühner , billig.

I . Hagestedt , Weißemoorstr.
Habe eine milchgebcnde Kuh in

Fütterung zu geben.
H . Bulling , Nadorsterstr . 75.

Kochherde
in großer Auswahl , eigenes Fabrikat,
zu billigen Preisen empfiehlt

tt . Otto , MkuKraße.
Scheibenhonig . » Pfund ^0
Lcckhonig , s P ^und 70

auch in (Sichern vorrätig.
Etzhorn. _ T . Sch ell stcde.

Edewecht.
Die Aekeidigung , die wir

gegen Witwe Aeus, geb.
^Lohmüsser , kierseköli ausge¬
sprochen haben , nehmen wir
als von uns erfunden und
unwahr zurück.

Kriedrich Herdes.
Z>. Heltjcndiers.
D. Könnigo.
K. Fiipken

er
Tholkr - Liisk.

Ziehung am I . November 1801.
Wir übernehmen die Versicherung gegen Auslosungsvcrlust , ca. 40

per Los , zu einem Prämicnsatz von 8V Pfennigen per Stück.

ÜIüellburgl 8ede ^inlesbM
nebst Filialen in

Brake , Varel » Vechta und Wilh elmsh aven.
Großer Schuppen,

^ -rdermoor -rLaffermühIe.
12 X "V- Mir ., sehr pass. s . Torf oder
Kohlen, z . Abbr . z . vrk . Zicgelhofstr. 63.

Auktion.
Wegen Aufgabe eines Haushalts

werden am

Freitag,
den 28 . Ott . d. I -,

nachm . 2 Uhr anfgd .,
im großen Saale des Toodtschcn
Etablissements durch den Unterzeich¬
neten öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkauft werden:

1 wenig gebrauchtes Plüschmcuble-
mcnt , 1 Piano (Jrmler ) fast neu,
1 Sofa , I Sofatisch , 8 Polster¬
stühle, 2 Tische , 1 Schreibtisch, 1
Spiegclschrank, 2 große Spiegel , l
Wanduhr , l Leincnschrank, 7 div.
Tische, 14 div . Stühle , l zweischl.
Bettstelle, 5 Betten , l Ofenschirm,
l Küchcntisch , l Küchenborte, 2
Küchenstühle, I Brotschneide¬
maschine, 1 Hängelampe , Gardinen¬
bogen, Fensteroorsätzc, Kohlenkasten,
1 Zinkleine für Wäsche und was
sich sonst vorfindet,

ferner:
1 Tresen»
versch . Gaslyren,
versch. große und kleine

Bier - Lyphon»
1 Trompete n . 1 Hand-

Harmonika.
Bklgßk . Z. kuö . ^ 6>6l-,

Fcrnspr . 536._ Auktionator.
In den nächsten Tagen empfange

noch wieder

1 MW WeljW
und gebe davon billigst ab.

Paul Tanckwardt.

Hinr . Kruder daselbst läßt ivcgzugs-
halbcr

Laimbend, L M. er.,
nachm. 3 Uhr ans . :

l Kuh, Anfang März kalbend,
l Bullenkalb,

l 2schläf. Bett , 1 Ischläf. dito, l
Kleiderschrank, 1 kl. dito, 1 Milch¬
borte , 1 langen Tisch , 1 kl. dito, l
Gartcnbank , I kl. dito, l >/- Ttzd.
Stühle , l Lehnstuhl, I Paar Joch-
eimcr, l Paar Milcheimer, l gr.
Waschtrog , Pferdckrippe, Schleif¬
stein, Schalenwaage , Beinheck, 2
Eschen, Bohlen , Lothe, Haumesser,
Härtzeug , Hauspatcn , Forken,Harken
usw.

öffentlich meistbietend verkaufen,
tffrostenmeer . C . Haake , Aukr.

Zwischenahn . Zu vermieten auf
den l . Mai 1902 eine Stube.

Eil . Bunn.

Koterei-
Verkanf.

Letzter Verkaufsaufsatz.
Lberrcge . Tie Erben des weil.

Hermann Hcgrler das. beabsichtigen,
die ihnen zustchcnde, daselbst schön
bclcgcne

Köterei»
bestehend aus fast neuem massiven
Wohnhause und schönem Stallgcbäude,
sowie 35 sr 25 gm Ländereien , öffent¬
lich gegen Mcistgcbot verkaufen zu
lassen.

Dritter und letzter Berkanfs-
termiu stcbt an auf

Mittwoch.
den SO. Hktokcr d. I .,

nachm . 8 Uhr,
in Hustmanns Gasthause ( »Linden-
hos " ) zu Lbcrrege.

In diesem Termine wird auf das
Höchstgebot der Zuschlag erteilt.

Jede gewünschte Auskunft wird
unentgeltlich erteilt und ladet Kauf-
liebbaber ein

Elsfleth. _ H . psels.

Nadorst . Tie Hebung pro N.
Semester I9VI/I9V2 in der Ge¬
meinde Ohmstede an Gemeiudeum-
lageo. Armenbeiträgen und Bei¬
trägen zur Landwirtschaftskammer
wird vorgeuommen wie folgt:
in Wahnbeck im Hefterkrug:

Dienstag , den 22 . Ott . - . I . ,
vorm. 7—9 '

,
', Uhr;

in Etzhorn in KlöverS WirtS-
bauiedenselben Tag, vorm. lOUHr;

in Bor « Horst in Gräpers Wirts-
Hause denselben Tag, nachm . 1
bis 4 Nhr;

in Ohmstede in SiebelS Wirts-
Hause denselben Tag, nachm . 5
bis 7 Uhr;

in Donnerschwee im Grünen
Hof : Mittwoch, den 23 . Oltbr.
d . I . . vorm. 7—10 Uhr und
nachm . 2 — 5 Uhr;

in Nadorst im Hanse des Unter¬
zeichneten - Donnerstag , de» 24.
Lkt. d. I.

A . HelmL,
_ GemeinderechlluugSfLhrer.

Im Aufträge suche ich zum 1. No-
vrmber d. I . eine

kleinere LlinWe
zur Graste von LS—SO Jück zu
pachten.

Elsfleth . I . Degen , Rcchstllr.

Üä8ö-Llilltiall.
Tie dieswöchentliche Auktion der

Firma Julius Werner , Neumünster
und Leer , wird wird , am Mittwoch,
den SS . Lktbr . d . I . , nntr . 12 Uhr,
in ihr . hies . Lagerschuppen, Secgütcr-
schnpprn Nr . S , v . mir abgeh. werd.,
wozu ich Käufer srdl. einl. Verkauf
meistb - , gegen vierwöch Zahlungs¬
frist . Borr Lager ca .LOOOOO Pfd.
Es komm. z. Verk. : Hofkäse, mit u . o.
Kümm . , Gew .-, Tilsiter , Limburger,
Schweizer, und auch ein Posten halb-
sct ter T ilsiter.
DE " Gclegenheitskaus "MG

Leer . H . C . Bcgcmann,
Auktionator.

Versammlungsort stets 11 ' /, Uhr
Eilcrmanns Gasthos, Leer.

12 M »kie Hmu-t
» WM- für 80 ^ -ML

Paul Tanckwardt.

Verpachtung
einer

kleintrenLandKelle
Wechloy.

Wechloy . Im Aufträge habe ich
mit Antritt zum l . Mai 1902 die zu
Wechloy direkt bei der Eisenbahn-
Haltestelle belegene, etwa 27 Scheffel-
säat große

(Kandstekke
des Wirts Heinr . Dirks zu ver¬
pachten.

Verpachtungstcrmin steht an aus

Donnerstag,
den 24 . Oktober,

abends 8 Uhr,
in Dirks ' Wirtschaft an der Ofener
Chaussee.

B . Schivarting , Eversten.

Kartoffeln,
beste Sorte , sind soeben eingetrossen bei

E. Wehrkamp , Kurwickstr. 28.
LBE Konsum - Lieferant . ^ >S

Lsternburg . Zu verkaufen wegen
Wegzugs verschiedene Möbeln sowie
sämtliches Haus - und Küchengerät
im Hause Langenweg Nr . 11 nach-
mittägs von 2 bis 5 Uhr . _

Zu verkaufen schöner Buchsbaum.
Schäserstraße 14.

Aufforderung.
Eversten . Diejenigen, welche For¬

derungen an den Arbeiter G . H.
Kloppenburg in Südmoslesfeh»
zu haben glauben , wollen ihre specis.
Rechnungen dem Unterzeichneten bis
zum L. Novbr . d . I . einsenden.
_ B . Schwarttng , Eversten.

^ Ldllsoliwerr
GOM Yobler Ditlios besvitix -t Sieber
sofort „ li roppn
<2V -/, OLrvLcrolvvLtte ) ä I°I. 50 ktz.
nur eebt bei t4erti . Liren »er ,
lleiligeogeist ^ Lll.

^nnonoen -kxpkllilion,
Oldenburg i . Gr . , Haareustr . 5.

Kostenfreie Besorgung von
Inseraten in alle Zeitungen des Jn-
und Auslandes zu Zeitungspkeisen;
ev . übliche Rabattgcwährnng.

MWvslrüwellle
" - Lecker ' '

Preislisten krei.

Ssrw . IVeber,
iGsastrsukifekon llr. 158.

ttygisn . ksllLpfsLplütsI
für Herren und Damen.

Preisliste gegen 10 Pfg . Porto.
bis. ii . tzlisleli, fesnstfuets.

Franz . « . cngl . Konversations-
stundrn und 9iachhilfe für Schüler.

Kastanienallee 14.
XD

.7 !° MM, . 4 « Lhliltt-

Lojk.
Ziehung am t . November 1901.
Wir übernehmen die Versicherung

gegen Auslosungsverlust , circa 40
- um Satz von 8o Pfennigen das Stück-

kaslvöei ' kankversw.

_ H . zur Windmühlen.
Billig zu verlausen eine Kinder«

bettstelle , gut erhallen.' H» . Klpkek . Elsfleth . H . Jels . de, Paul Tanckwar dt . _ Nords« , ll.
^ 8eränÜ « ttlickZü ? PoMs ^l7ÄeuÜleion ^ r^ ^ ^ eß^ ür ^ en^ o?aken

'
Tcil ^ ^ ^ nschZü ^ en Inseratenteil : P . Radvmsky , Rotationsdruck und Verlag : B . Scharj , Oldenburg.
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